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NM 16341. 
Politiſche Ueberſicht 


Danzig, 5. März. 
Die Stichwahlen und der neue Reichstag 
Ein bei den Reichstagswahlen äußerſt ſeltener 
Fall, unſeres Wiſſens der erſte ſeit dem Beſtande 
des deutſchen Wahlrechtes, liegt in Merſeburg 
Querfurt vor: die Entſcheidung muß dort dur 
das Loos erfolgen, indem jeder der Candidaten, 
Neubart von der Neichspartei und der freiſinnige 
Panſe, gleichviel Stimmen erhalten hat. Der 
Zufall iſt um ſo merkwürdiger, als dieſe Stimmen⸗ 
ahl eine ziemlich beträchtliche iſt, nämlich 12 047. 
ir hatten bisber geglaubt, den Wahlkreis für die 
Freiſinnigen als eher anſehen zu dürfen. Möge 
nun ihnen Fortuna, in deren Händen die Entſchei⸗ 
dung ruht, günſtig ſein. 
In Lippe⸗Detmold wurde, wie wir ſchon geſtern 
vorherſagten, der Freiſinnige Büxten nicht wieder ⸗ 
gewählt. Es ſiegte der von den den Ausſchlag 


kaiſerl. Poſtanſtalten des 

für die Petitzeile oder deren m 9. — Die 
welche erſterer in der Septennatsfrage ein 
995 Man hätte ebenſo gut von vornherein 


aum 20 


ſitzung des Centrums feſtſtand, daß keines der 
glieder der Partei die Wahl acceptiren werde. 


für Frhrn. v. Franckenſtein ſtimmte. 
ſichtigung der inzwiſchen bekannt 


ſtelle concedirt. 


und Scholz. 


zu dem Regime des Miniſters v. Puttkamer 


LER 
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ER 


Die „Danziger Heitung tali 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abe 
ale Vic. % uud bei allen a und Auslandes angeno N 
„Danziger Zeitung v 
re . 
e — 
räſidentenſtellen mit Vertretern der Majorität $ I 
beſetzen können, da es nach der geſtrigen Fur d 1 
Bei f. 
der Wahl des erſten Präſidenten und des zweiten 
Vicepräſidenten gab das Centrum weiße Zettel ab, 
während es bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten 
dewordenen] Alke Falle $ 
8 ewordenen alle e 
Stichwahlreſultate wurde der freif Hr en Partei 
in der Perſon des Dr. Hermes eine Schriftführer⸗ 


Die Nationalliberalen und die Miniſter Puttkamer 


„Der eclatante Widerſpruch, mit dem das Ueber⸗ 
wiegen der nationalliberalen Partei im 1 
n 


Preußen ſteht, ruft Degen icherweiſezMiniſterkriſen⸗] Die jüngſten Vorgänge 


gebenden Conſervativen unterſtützte Nationalliberale 

don Lengerke. Ferner erhielten wir folgendes erüchte hervor, die indeſſen von falſchen Voraus⸗ 

Telegramm: , etzungen ausgehen. Immerhin iſt es intereſſant, wie 
Hamburg, 5. März. Bei der geſtern flatt⸗ ein nationallfberales Blatt, der „Rhein. Cour.“, 


gehabten Stichwahl im dritten hieſigen Wahlkreiſe 
wurde der bisherige Vertreter Woermaun (uat.-lib.) 
mit Hilfe der Freiſtanigen gegen den Social⸗ 
demokraten Heinzel wiedergewählt. 

In Münden II ſiegte Landes (Centr.) über den 
bisherigen Vertreter v. Vollmar (Soc.) 

Da nun in unſerer Provinz auch Danzig Land 
und Marienwerder entſchieden ſind, ſo ſind 61 
Stichwahlreſultate bekannt und fehlt nur noch ein 
einziges aus Forchheim, wo aber wahrſcheinlich der 
bisberige Vertreter Petzold vom Centrum wieder⸗ 
gewählt ſein wird. Für den Fall, daß dies zutrifft 
und in Merſeburg das Loos für den Freiſinnigen 
fällt, ſtelt ſich demnach das Geſammtergebniß der 
Stichwahlen folgendermaßen: 


und v. Scholz vernehmen läßt. 
„Die Nationalliberalen“, 


die Polenpolitik unterſtützt, aber 


Socialiſtengeſetz gebilligt, 


kiniſters des Innern. 
polizeilichen Praxis die 
demokratiſchen Stimmen 
verdanken. Hunderte 
in die Rolle von 
1 worden, und 


unahme 
au glich mit 


Vorgänge, 


7 Geſammtſtärke der Parteien i 
Reichstage iſt daher die nachſtehende: e 


ſich über die Methode der Miniſter v. Puttkamer 


ſchreibt derſelbe in 
einen ſchon telegraphiſch erwähnten Artikel, „haben 
ſie konnten manche 
Bedenken über die allzu rigoroſen Ausweiſungen 
nicht zurückhalten. Sie haben (im Reichstage) das 
aber ſie beklagen die oft 
ehäſſige Anwendung deſſelben ſeitens des preußiſchen] ® 
Iſt doch dieſer einfeitig I die Beſo 
der ſocial⸗ 
zu 
von Ausgewieſenen ſind 
Agitatoren geradezu hinein⸗ 
wie die bei dem 


einem Aplomb hinzutreten, der dem Meiſter ziemen 
mag, der aber beim Schüler nur komiſch wirken 
kann, wenn er nicht, was das häufigere war, reizte 


Gonierbative. . 81 Ks Ei und erbitterte. Herr v. Scholz hätte manches 
Neichsvartei . 36 ＋ 83 Steuerproject gereltet, wenn er vorſichtiger geweſen 
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Die Cartellparteien zählen zuſammen 218, alſo 
19 mehr als die abjolnte Mejoriift. Die Minoxitäts⸗ 
varteien find 179 Mann ſtark, welche Zahl ſich bei 
der Septennatsfrage bekanntlich um etwas ver⸗ 
ringern wird. 
Da die Nationalliberalen und das Centrum 
faft genau gleich ſtark find, jo it auch die zweite 
gjerität, gebildet aus den couſervativen Fractionen 
und dem Centrum, vorhanden, welche 217 betragen 
würde. Fürſt Bismarck hat es alſo vollkommen 
in der Hand, das alte Spiel wieder zu beginnen, 
falls die Nationalliberalen nicht bedingungslos mit⸗ 
ehen. Den Nationalliberalen winkt ja ihr Rhodus 
exreits in der angekündigten Innungsvorlage. 


Das Ergebniß der Präfidentenwahl im Reichstage 
war von dem Augenblicke an entſchieden, wo das 
Centrum ſich weigerte, die Anweiſun auf die zweite 
Vicepräſidentenſtelle zu acceptiren. aß die conſer⸗ 
valiv⸗nationalliberale Majorität ſchließlich Freiherrn 
v. Franckenſtein bei Seite ließ und Hrn. v. Hertling 
zum zweiten Vicepräſidenten wählte, war ſelbſt⸗ 
derſtändlich eine Demonſtration gegen die Haltung, 
. ͤ . ̃ ̃ ô—w911.. ̃ĩ . SEE ERBRKTFN 
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x Kapitalrentenſtener. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Beschluß 


ihres Blattes einen des 


Kapitalbeſitz abgeholfen werden ſoll. 


Zuſammenhang dieſe Veröffentlichung gerade 


ſchloſſen betrachtet, 
„Norddeutſchen“ nicht 
vermutben, daß 


zurückzudrängen. 
Tollwathſtatiſtik. 


Kenntniß über die 
Menſchen durch tollwuthkranke Thiere und über 


* Gräſ's „Märchen“, 


das Bild, deſſen Eutſtehungsgeſchichte durch einen 
ehr unerquicklichen Prozeß eine unerwünſchte Oeffent⸗ 
ichkeit erhalten hat, iſt ſeit zwei Tagen hier im 
polloſaal ausgeſtellt. Der Staub, den jene un: 
glückliche Prozeßverhandlung aufgewirbelt, hat ſich 
inzwiſchen geſetzt, und es wird heute dem Beſchauer 
nicht ſchwer werden, ohne jedes Vorurtheil für oder 
gegen, das ja mit dem Kunſtwerth des Bildes 
nicht das Geringſte zu thun hat, vor daſſelbe zu 
treten. Es zeigt eine ſchöne nackte Frauengeſtalt 
don knospenbafter Jugendlichkeit. Das Mädchen 
R, wie aus dem Bade, einem Teich in der Wald: 
Augamkeit entftiegen und begrüßt freudig das ſonnige 
icht, das ihr Haupt und ihr goldiges Haar um⸗ 
uthet. Von der Geſtalt iſt wie ein Mantel eine 
ſchhaut herabgeſunken, die ein hinter ihr flatternder 
zabe mit feinem Schnabel an der Floſſe bält. Der 
Ätel des Bildes kann zu dem Mißverſtändniß Ver⸗ 
anlaſſung geben, daß Gräf eine Allegorie des März 
ens hat malen wollen. Das iſt aber nicht der 
Fall; er hat vielmehr eine Situation aus einem 
yelimmten Märchen dargeſtellt, dem Märchen von 
Er Prinzeſſin Fiſch. Ein Zauberer hat die Prinzeſſin 
einen Fiſch und den ihr beftimmten Prinzen in einen 
deiden verwandelt, indem er meinte ſo die Erlöſung 
der, die an ihr Zuſammentreffen gebunden iſt, 
* immer verhindert zu haben. Der Rabe hat aber 


erwachten Mädchenſeele, 


ausgeſtattete Waldeinſamkeit beſtens harmonirt. 


ausgeführt. Das Fleiſch iſt ungemein 
weich gemalt und die Schwierigkeit, 
eigentbümliche Stellung der Figur ergab, mit 
Kunſt überwunden. Es iſt in dieſer Beziehun 
intereſſant, die früheren Entwürfe und die 
Aude 

Künſtler 


gro 


kennen zu lernen. 

und mit wie gutem 
beſſerung ſeines Kunſtwerkes 
Bei der Senſation, welche der an das 


handelt iſt. 


neue Bilder, die ebenfalls ausgeſtellt ſind, weib 


knüpfte Prozeß erregt hat, iſt es wohl angebracht, 
ausdrücklich zu bemerken, daß die nackte menſchli 
Geſtalt hier mit aller künſtleriſchen Decenz be⸗ 


e 
che 
Daß Gräf trotz des Schicksals, das ihn be⸗ 


troffen, mit voller Kraft weiterſchafft, beweiſen ie 
e 


bringt an der Spitze 
1 eſſiſchen Vereins 
für wirthſchaftliche Intereſſen zu Gunſten der Ein⸗ 
führung einer Kapitalrentenſteuer, durch welche der 
Ueberlaſtung des Grundbeſitzes gegenüber dem 
In welchem 


in 


dem Augenblicke ſteht, wo man das Arbeitspenſum 
des Abgeordnetenhauſes im weſentlichen als abge⸗ 
iſt aus den Ausführungen der 
zu erkennen. Man möchte faſt 
es darauf abgeſehen ſei, die auf 
den letzten agrariſchen Congreſſen kundgegebenen 
Wünſche auf Erhöhung der Getreidezölle u. ſ. w. 


Der Cultusminiſter hat, um eine vollſtändigere 
Zahl der Bißverletzungen von 


en 


Ausgang dieſer Verletzungen zu gewinnen, ange⸗ 
FFP 


iu ergreifen. In dieſem Augenblick erfolgt die Er: 
öͤſung der Prinzeſſin, die uns der Maler dargeſtellt 
hat. Das freudige Erſtaunen der zum Leben wieder⸗ 
5 h das der Künſtler ſehr 
78 ausgedrückt hat, erklärt die Situation des 

ärchens, mit deſſen geheimnißvoller Poeſie die 
ſräumeriſch ſtille, mit allen ſommerlichen Reigen 


ie 


Situation des Märchenſtoſſes iſt von dem Maler 
wahrhaft dichteriſch fefa und mit Kenn Technik 

ein zart und 
welche die 
ßer 
ſehr 
erä 
die an dem bereits fertigen Bilde vom 
vorgenommen iſt, aus den mit ausgeſtell⸗ 
ten Farbenſkizzen und photographiſchen Abbildungen 
Man ſieht daraus, wie ernſt 
Erfolge ſich Gräf um die Ver⸗ 
5 hat. 

ild 


n⸗ 


. 5 verzauberte Geliebte in dem einſamen Weiher J Aegoriſche Bruſtbilder, das Waſſer und das 
nden und ſtürzt auf den Fiſch, als er ſich euer. Mit der edle Verkörperung der 
er Oberfläche nähert, herab, um ihn an der Floſſe J beiden anderen lemente: Luft und Erde, 


ſeitigt. 
Ruſtſchuk 


. 


ume! 
71 


Abend⸗Ausgabe. 


— nn ru rn 


1887. 


Expedition Ketterhager⸗ 


24 


ordnet, daß 
em der 
en 


5 


die 


ind, welche 


Die 


Meile an der 
von vornhere 
ang 

ein endgilti 


meldet, daß 


Hoffentlich beſtätigen ſich dieſe 
Brand noch rechtzeitig erſtickt und 
m Weitergreifen deſſelben be 
ie Ereigniſſe in Siliſtria und 
Dem 
ie Vorgeſchichte des Auf⸗ 
f in Siliſtria einfach darin, daß die Regent⸗ 

chaft den Commandanten der Stadt mit Abſetzung 


f — 
Dann wäre d 


andes 


Daß der 


vom 
dem 


8 


mplot am 


tereſſe wirkend 
vorgeworfen 
beſtechen laſſe 
dann weiter, 


cktritt der 
fo werde ihn 


iſt der Kün 
chäftigt. 


an wer 
alls mit 


giebt. 


otte 
liche 
gegenjä 
Beatrice, 
Thimotheus 


Figur hat j 


fünf Jahre 1 


ch die letzteren b 
herrührten, w 


2 er Zeit nach dem 
en eingetreten iſt. E 


eichneten Punkte 
uf von zehn 


hervorgerufen. 
Sympathien d 


rgniß vor de 
Details über d 
ſind nur 
En. zufolge beſtände d 


jetziger Ausbruch ein 
auch noch ein von 
ſtrotzender offener Brief, 
derew an den Regen 
Tagen gerichtet hat. 


U 
für bi a hervorra 


Furſten gerächt. 
briefe warnt er 
Acht zu nehmen“. 


und freiwillig reſigniren, 
gebe zu Ende, und wenn 


Ueber die Grenzen, 
ifirende Malerei bewegen darf, kann 
Jedenfalls ſind die beiden Bilder, 
ie uns hier gezeigt werden, intereſſant und gleiche 
emalt. 
in der Wiedergabe des 
Waſſer, und treff ⸗ 
zu bewundern 


ch die allegor 


ro 
ae 3 8, welche das 

en en Auges, welche Da 
licher Lchteſsecte, welche das Feuer 


ausgeſtellt. Befo 
die geiſtvoll componirten 
des Königsberger Univerſitätsgebäudes. 


weite Stück, das 
ietet in den Nolle 
a der 
und des Hillermann, 


Aufgaben für die 


Pine ift, wie viele Perſonen in 


Biß 


Revolten in Bulgarien. 


Berliner 


in ſelbſtverſtändlich. 


wird nun 


882 bis 1886 derartige Ver⸗ 
erlitten haben, an welchen Körpertheilen 
anden und von welcherlei Thieren 
ie die Tollwuth bei den Thieren 
eſtellt worden iſt, welcherlei Behandlung der 
ebiſſenen ſtattgefunden hat und welchen Ausgang 
erletzungen genommen haben, bezw. in wie 
der Tod der verletzten 
8 iſt ferner angeordnet, daß 
er in Rede ſtebenden Art fortan unge⸗ 
umt zur Kenntniß der Polizeibebörde zu bringen 
über jeden derſelben in Betreff der vor⸗ 

ſofort und demnächſt nach Ver⸗ 
Monaten nach der ſtattgehabten Ver⸗ 
letzung bezw. nach dem etwaigen Tode der gebiſſenen 
Perſon beſonders zu berichten hat. 


Die Auslaſſung des „Petersb. Journ.“ über 
in Bulgarien hat auffallender 
Börſe neue Beunruhigung 
Daß die Aufſtändiſchen ſich der 
er ruſſiſchen Politiker erfreuen, war 
Das Giers'ſche 
Blatt iſt aber doch vorſichtig genug, die ruſſiſche 
nicht ea 
ges Urtheil u 
wegung ſich noch vorbehält. 
Mittlerweile 


zu engagiren, indem es 
er die Tragweite der Be⸗ 


übereinſtimmend ge⸗ 


die Emeuten niedergeworfen worden 


er 


erſt wenige bekannt. 


Der 


ewieſen worden iſt. 


Angaben. 


ee 22 erübmten Prozeß Ihring⸗Mahlow enthüllten, kann bedrohte, worauf ſich dieſer zu einer Schilderhebung 
tonalliberale 13 kein bene Maud gutheißen, mag er auch der entſchloß und die aus 3000 Mann beſtehende Be⸗ 
Fenſerbati e 9 gemäßigtſten Richtung angehören. Was aber Herrn ſatzung mit ſich fortriß. Die revolutionären Truppen 
Leichs parte 2 v. Scholz anlangt, 5 ſind die Mißerfolge feiner [nahmen in einem Engpaſſe der benachbarten Berge 
ee F Steuerpolitik im Reich wie in Preußen eigentlich] Aufftellung. Die Beſatzungen von Ruſtſchuk, 
. garnicht zu übertreffen. Dieſer Miniſter leidet an] Schumla und Varna erhielten Befehl deſelbm au 
ee an der unglücklichen Gabe, allzu gewandt zu fein. j vertreiben. Der Prafect von Tatar ⸗Bazardſchik 
Pe Stiömabl a 1 en Ausgerüſtet mit einer Dialectit, die im Kleinen und forderte Verſtärkungen; Hauptmann Borew zeilte 

dad folg Di ben 8 und Bre 9 — & en gen Kleinlichen geradezu ſchwelgt, bat er immer ein ihm u Hilfe. 
ang Kloz eee ene ee viel zu feines Ohr für das gehabt, was des in Telegramm der Times“ beſtätigt, daß in 
Berka, Brömel (Stettin), Lüders (Görlitz), Lerche leitende Staatsmann gerade wollte. Daraus find ] Siliſtria nur ein kleiner Theil der Garnison an der 
erde Keel Herd 97 bah e make Miſverſtändniſſe entfianden, | Nevolte belteiligt war Der Befehlshaber der 

Nordhausen), Hänel (Kiel), Berling (Lauenburg Samt gelmäßig jr tändnie en, Ba: 944 

. Kennep- Mettmann), Stauffenberg (Er n) lle Herr von Scholz wollte ſtets, ſo zu Jagen, Garniſon ſoll die Meuterei begonnen haben. Er 
„e „ er. (, x bier “Fein, als Fürſt Bismarck ſelber. z halte 900. oldaten in der Kaferne unter feinem 
(Sonneberg) und 2 Nat Merſe ng Er iſt gewohnt, vor die Volksvertretungen mit] Befehl und außerdem befanden ſich 2000 Reſerviſten 


in der Stadt. Der amtliche Bericht beſagt, daß nur 
ein Theil eines 300 Mann ſtarken Bataillons der 
Aufwiegelung des Befehlshabers 
Gehorſam leiſtete. Die Uebrigen 
chaft treu und die Weile nee Stadt erklärte 
ch für die Regierung. 
verhaftet und die rebelli 
waffnet worden. 
Einem anderen e 
entnehmen wir, daß eine aus Rumänie 
bewaffnete Bande den Verſuch gema 
Ruſtſchuk zu landen, aber vom bulgariſ 
gewaltſam zurück 


ur Inſurrection 
blieben der Regent: 


efehlshaber wurde 
ſchen Truppen ſind ent⸗ 


benfalls telegraphiſchen Berichte 
n kommende 
cht hat, in 
chen Militär 


Aufſtand längſt geplant war und ſein 


welchen der Exmajor 
Alexan 


ende 
21. Au u v. 
ſeinem vorhin 


verabredeter iſt, dafür ſpricht 
Drohungen und eg 

en⸗ 
ten Stambulow vor wenigen 
Benderew iſt bekanntlich ſ. Z. 
der wegen Inſubordination auf 
elde beſtraft worden und hat ſich da⸗ 
Theilnahme an dem 
Js. in Sofia an dem 
15 erwähnten Droh⸗ 

tambulow, „ſeinen Schädel in 
In dem Schreiben wird Fürſt 
Alexander ein gegen Bulgarien in Deutſchlands In⸗ 


er Verräther genannt, Stambulow w rd 


er habe ſich von 


Sir William White 


n u. ſ. f. Die Regentſchaft, heißt es 
möge ihre Haut in Sicherheit bringen 


denn Rußlands Geduld 
Stambulow zu jenem 


Regenten nicht ſelbſt das Signal gebe, 


zuerſt die 


ſtler, wie wir hören, 


den. 


er technifcher Geſchicklichkeit 
die Kunſt 


Stadt⸗Theater. 


namentl 


ch 


Rache des Zaren treffen. 
Die Invectiven des Briefes in dieſer Art füllen 


10 enggeſchriebene Seiten. 


noch be⸗ 
innerhalb deren 


Frühere Arbeiten Gräfs find in Photographien 
nderes Intereſſe erregen darunter 
Wandbilder aus der Aula 


4 Unter Töpfer's einſt viel geſpielten Luft: 

ſpielen haben ſich beſonders 
Roſenmüller und Finke“ 
epertoire erhalten 
Dane doch durch gu 
en der Handlung, 
usnutzung frappant getro 
e noch heute von beſter Wirkun 
eſtern zur Dar ſtellung kam, 
n der Roſamunde, Ulrike, 
alten und 725 Blooms 
in der des 


„Der beſte Ton“ und 

bis heute auf dem 
„ die trotz einiger veralteten 
ten Humor und die friſche und 
ſowie durch die glück 
ener Charakter⸗ 
find. Das 


Bloom anziehende und dankbare 


einer Zeit Döring aus dem alten, 


Darſteller. Welche prachtvolle 


in 


Die bulgariſche Regentſchaft hat eine Abſchrift 
des Briefes an die 5 en Agenten in 11 3 f 
gelangen laſſen; ebenſo eine desgleichen von eine! 
offenen Briefe, den ein Comité der in Rußland 
weilenden verbannten Bulgaren an die Sobranje 
gerichtet hat, und von einer Proclamation, mitte 
welcher die jetzt in Odeſſa lebenden ausgeſtoßenen 
bulgariſchen Offiziere die bulgariſche Armee zur 
Empörung auffordern. Die bulgariſche Armee Fönne, 
wie auch die Oberſten Millturow und Nicolajew, 
ſowie der Major Popow innerlich R ſeien, 
ohne ruffiſche Offiziere nie eine N tellung 
erlangen. In dem offenen Brief an die 3 
wird der Verſuch gemacht, dieſe dadurch gegen die 
Regenten zu verhetzen, daß dieſelben als die Bundes⸗ 
genoſſen des Königs Milan, des ſchimmſten Feindes 
der Bulgaren, bezeichnet werden. Der Brief ſchließt 
mit der Drobung, wenn die Regenten nicht frei⸗ 
N abdanken, würden ſie mit Gewalt entfernt 
werden. 

Dieſe Documente zuſammen mit der Auslaſſung 
des „Journal de St. Petersbourg“ ſprechen aller⸗ 
dings eine deutliche Sprache. 


Italien und die Ceutralmächte. 

Die geſtrigen Angaben über das Verhältniß 
Italiens zu der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz werden 
don der „Opinione“ in Rom im großen und ganzen 
beſtätigt. Das officiöſe Blatt ſagt in Anknüpfung 
an die Nachrichten italieniſcher und ausländiſcher 
Blätter über die Verhandlungen Italiens mit den 
Centralmächten, es ſei aeg daf die getroffenen 
Vereinbarungen vor Allem die Erhaltung des Frie- 
deus anſtrebten und jeden Gedanken einer aggreſſiven 
Politik ausſchlöſſen. Die italieniſche Regierung 
werde übrigens nicht verfehlt haben, für alle 
Eventualitäten Vorſorge zu treffen, indem ſie eben⸗ 
ſowohl auf die Saiter welche fich an die Löjun 
der Balkanfrage knüpfen könnten, als auch au 
diejenigen Rückſicht nehme, welche mit ihrer Stellung 
am mittelländiſchen Meere zuſammenhingen. 


Die italieniſche Miniſterkriſis 

iſt noch immer nicht zum Abſchluſſe gekommen ⸗ 
Immer wahrſcheinlicher aber wird es, daß ſchließlich 
doch kein anderer als Depretis die Bildung des 
neuen Cabinets übernehmen wird. Aus Rom 
meldet der Telegraph über den je! en Stand ber 
Dinge: „Die „Italie“ jagt der König babe die am 
8. Februar gegebene Dem ffion Depretis' und jeiner 
Collegen abgelehnt. Dieſe würden ſich daher der 
Kammer vorſtellen und alsbald eine Abſtimmung 
provociren, welche der Majorität Gelegen it gebe, 
ihre Stärke zu conftatiren. Geſtern Nachmittag 
verſammelten ſich die Miniſter bei Depretis, um 
über ihre gegenüber der Kammer zu beobachtende 
Haltung zu berathen. — Popolo omano“ meldet, 
der König habe geſtern Depretis von neuem auf⸗ 
gefordert, die Bildung eines Cabinets Mi uͤber⸗ 
nehmen. Wie es heißt, habe Depretis, indem er 
ſeiner Dankbarkeit für dieſen neuen Beweis des 
königlichen Vertrauens Ausdruck gegeben, die An⸗ 
nahme des Auftrages von der vollen und be 
dingungsloſen Unterſtützung ſeiner politif chen Freunde 
abhängig gemacht. 


Folgen montenegriniſcher Rüſtungen. 
Der „Polit. Corxeſp.“ wird aus Skutari vom 
1. d. gemeldet, der Muteſarrif von Ipek, Ali Paſcha 
aus Guſſinje, habe in Folge der montenegriniſchen 
Rüſtungen den Montenegrinern den Eintritt in 
ſeinen Sandſchak und den Albaneſen jeden Verkehr 
mit Montenegro unterſagt, ſo daß die Communi⸗ 
cation zwiſchen Guſſinje, Plava und ern 
egenwärtig abgebrochen ſei; auch habe ſich Ali 
duch mit den albaneſiſchen Bergſtämmen behufs 
meinfamer Abwehr etwaiger montenegriniſcher 
ngriffe in Verbindung geſetzt. 


Rußland in Ceutralaſien. 


Das officiöſe „Journal de St. Petersbourg“ 
beſpricht die letzten Telegramme aus Oſt⸗ und 
Mittelasien und conſtatirt, daß die Nachrichten aus 
dem chineſiſchen Turkeſtan und aus ver 
uche dent nur verbreitet ſeinen, um die Inhaber 
ruſſiſcher Fonds zu beunruhigen. Bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stande der Beziehungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Ching dürfe man dieſen Nachrichten 
keinen Glauben beimeſſen. Was die angeblichen 
en des Emir anginge, ſo werde 


Kriegsvorbereitun 
ombay und Madras wohl mehr 


man darüber in 


feinem kaufmänniſchen Weſen verknöcherten Handels⸗ 
eren gemacht! Herr Bach, der die Rolle geſtern 
pielte, befand ſich mit der Anlage und Durchführung 
des Charakters auf einem das richtigen Wege, 
wie das auch durch den Beifall des Publikums an- 
erkannt wurde; zur vollen Wirkung wird er damit 
kommen, wenn er die Details und die zahlreichen 
Pointen noch ſchärfer herausarbeitet. Von den Frauen⸗ 
rollen verdienten im Allgemeinen die Roſamunde 
des Frl. Ernau und die Erneſtine des Frl. Ae Frl. 
5 der Humor der Ulrike, welche Frl. 
Piquet gab, war etwas forcirt. Der Hillermann 
des Hrn. Retty wirkte ſehr komiſch und von den 
übrigen Herrenrollen befriedigten im Allgemeinen 
der Hauptmann Bloom des Hrn. Werber, der 
Kaufmann Theodor B. des Hrn. Schindler, der 
Lieutenant Theodor B. des Hrn. Stemmler, der 
Friedenberg des Hrn. Malyoth und der Sturr 
des Hrn. Rodmann. Hr. Malyoth hätte nur dem 
Handelsherrn aus der Reſidenz eine etwas vor⸗ 
nehmere Haltung geben müſſen. Die Vertreter der 
beiden Bürger wehrofſiziere müßten ſich einer 
deutlicheren Ausſprache befleißigen. 


Montag bat Hr. Rodmann fein Beneſu als 
Opernregiſſeur. Er bat dazu die lange nicht g. r. 
Lortzing'ſche „Undine“ gewählt, deren Titelrolle Ir. 
v. Weber fingen wird. Der Beneſiziant wird in feiner 
Partie als Hans das Paß'ſche Lied „An die Flaſche 
einlegen — Fur die, nächſte Zeit wird Spyakeſpeares 
Wintermärchen“ einſtudirt. das als Beneſiz für 
Frl. Fanto (ls Hermione) in Scene gehen wird. 


beunruhigt fein, als im ruſſiſchen Hauptquartier, 
wo in keiner Weiſe daran gedacht werde, dem Beſitz⸗ 
Rande Abduerhamans zu nabe zutreten. 
Dieſe Betrachtungen find zum Theil recht merk⸗ 
würdig. Bisher war man gewohnt beunruhigende 
Meldungen aus Afghaniſtan auf den ruſſiſchen Rubel 
urückzuführen. So oft England eine der ruſſiſchen 
Politik unbequeme Stellung einnahm, wurde Indien 
als bedrohn dargeſtellt. Wenn der Emir von 
Afghaniſtan wirklich Kriegsrüſtungen betreibt, ſo 
ſcheinen dieſelben dieſes Mal gegen Rußland ge 
richtet zu fein, da Herr v. Giers den Beſitzſtand 
Abdurrhamans nicht anfechten zu wollen erklärt. 


Die Erhebung in Mozambique. 

Nach in Liſſabon a amtlichen 
Berichten beſchränkt ſich die von Mozambique ge: 
meldete — 3 der Eingeborenen auf einen 
räuberiſchen Einfall von Namarals, wie dergleichen 
nicht ſelten dort vorkommen. Die eingeborenen 
Truppen haben die Räuber bereits wieder verjagt. 
Der Generalgouverneur von Mozambique wollte 
am Freitag mit einem Theile der nach Tungi be⸗ 
5 — geweſenen Truppen nach Mozambique zurück⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 4. März. Der Kaiſer nahm heute 
den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen, er⸗ 
ledigte Regierungs⸗Angelegenheiten und unternahm 
vor dem Diner die gewöhnliche Ausfahrt. 

* [Prinz Friedrich Leopold] von Preußen iſt 
am Donnerſtag Abend in Shanghai eingetroffen. 

= Berlin, 4. März In der kirchenpolitiſchen 

Commiſſion des Herrenhauſes hofft man die erſte 
Leſung der Vorlage früheſtens morgen zu Ende zu 
bringen, worauf dann eine kurze Vertagung ein⸗ 
treten ſoll, angeblich um eine Modification der 
Kopp'ſchen Anträge herbeizuführen, welche in der 
bisher vorliegenden Faſſung keine Ausſicht auf An⸗ 
nahme haben. Der Bericht an das Plenum ſoll 
. zum 18. d. Mts. fertig geſtellt werden, ſo 

aß die Berathung deſſelben ſich unmittelbar an die 

Etats⸗Berathung anſchließen könnte, welche das 
Herrenhaus am 18. beginnen wird. 

Derlin, 4. März. Die Erſatzwahl für den ver⸗ 
ſtorbenen Landtagsabgeordneten Dirichlet iſt auf den 
27. April feſtgeſetzt. Die Ergänzungswahl der 
Wablmänner findet am 14. April ſtatt. 

[Aus der Berliner Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung] Die neue anordnung, welche von fo überaus 
einſchneidender Bedeutung iſt, giebt zu ſo zahlreichen 

ſchwerden Anlaß, daß es eine Pflichtverletzung wäre, 
wenn die Vertreter der Bürgerſchaft nicht Alles auf⸗ 
bieten wollten, um eine Abänderung herbeizuführen. Die 

Stadtverordneten Langerhans und Genoſſen haben des⸗ 
halb einen Antrag eingebracht, die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung möge nach Eingang der betr. Magiſtrats⸗ 
voten die hauptſächlichſten Mängel der neuen Bau⸗ 
ordnung zuſammenſtellen und auf Grund derſelben 
Beschwerde bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
einlegen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der An⸗ 
trag, welcher in nächſter Sitzung zur Verhandlung 
kommt, mit großer Mafſorität angenommen werden wird. 
— In der beutigen Sitzung wurde der Antrag des 
Magiſtrats auf Einführung eines elektriſchen Ab⸗ 
Rimmungsapparats — abgelehnt. Die majorität war 
der Meinung, daß ein dringendes Bedürfniß zu ſolcher 
modernen Neucrung nicht vorliege, daß man vielmehr 
au der geheiligten Gewohnheit der Väter und Großväter 
pietätvoll feſthalten müſſe. Es wär' jo ſchön geweſen! 

* Au Stelle des Propſtes Dr. v. Jazozewskil. 
dem bekanntlich von ſeiner geiſtlichen Behörde die 
Erlaubniß zur Annabme des Reichstagsmandats 
für den Wahlkreis Krotoſchin nicht ertheilt worden 
iſt. empfiehlt der „Kuryer Pozn.“ den Grafen 
Skorzeweki, welcher im Wahlkreiſe Wirſitz⸗Schubin, 
den derſelbe zwei Legislaturperioden hindurch ver⸗ 
treten hat, diesmal unterlegen iſt, als Candidaten 
4 7 Erſatzwahl im Wahlkreiſe Krotoſchin auf⸗ 
zuſtellen. 

. ITitel als Nector.] Der Cultusminiſter hat auf 
ein ihm amtlich ausgeſprochenes Geſuch, daß die Leiter 
von Volks⸗ und Bürgerfchulen den Titel als Rector 
Führen dürfen, erwidert, daß er dem Geſuche gern, 
ge unter der Bedingung entſpreche, bei eintretenden 

ledigungen nur ſolche Lehrer in die erſten leitenden 
Stellen zu berufen, welche die Prüfung als Rectoren 
von Schulen ohne fremdſprachlichen Unterricht beſtanden 


en. 
* [Debatten über das nächſte Concertſtück.] Der 
Tongreß deutſcher Landwirthe hat eine Reihe von 
Beſchluͤſſen gefaßt, die darum intereſſant find, weil 
ſie zeigen welchen Erwartungen ſich jene Parteien 
hingeben, die als die Stützen der Regierungsmaforität 
A find. Verdoppelung der Schutzzölle; 

nführung des Bimetallismus; Conceſſionirung 
und Contingentirung jener Branntweinproduction, 
die für das 8 arbeitet, das waren die 
Wünſche, welche die deutſchen Agrarier von neuem 
ausgeſprochen haben und auf deren Erfüllung fie 
0 nach ſo günſtigen Wahlen doppelt hoffen. 

ährend jo der eine Theil jener politischen 
Schichten, denen die Cartellparteien ihre Er⸗ 
folge zu verdanken haben, derartigen durch und 
durch reactionären Ideen nachhängt, träumen 
einzelne nationalliberale Blätter von der 
Sade en die um Geſetzgebung an jener 

telle wieder anzuknüpfen, wo fie 1878 gewalt 'am 
unterbrochen worden iſt. Die einzelnen Muſiker 
debattiren darüber, welches Concertſtück man dem⸗ 
nächſt aufführen wird; dieſe Debatten haben keine 
allzugroße Bedeutung; ſobald die Zeit zum Beginne 
da iſt, wird der Capellmeiſter feinen Willen kund 
thun, und es iſt alsdann nur zu wahiſcheinlich, daß 
alle einzelnen Muſiker mit voller Hingebung ſich 
der nn der anbefohlenen Piecen widmen 
werden; und ebenſo wahrſcheinlich iſt es, daß die 
Wahl, die der Capellmeiſter getroffen hat, immer 
noch mehr nach dem Geſchmacke der deutſchen 
Agtarter als jener Nationalliberalen ausfallen 
wird, die der Vergangenheit nicht ohne Sehnſucht 
gedenken können. 

* Abänderungen des Militärpenſionsgeſetzes 
bezüglich der Marine.] Der Entwurf eines 8 
ae are einige auf die Marine bezügliche Ab: 
a und Ergänzungen des Geſetzes vom 
27. Juni 1871 über die Penſionkrung und Der: 
forgung der Militärperfonen u. ſ. w., welcher dem 
Reichstage zugegangen iſt, trägt der nach allen 
Richtungen hin durchgreifenden Umgeſtaltung der 
deutſchen Marine Nechnung. Delalt der Doppel: 
berechnung der penſionsberechtigenden Dienſtzeit, 
und zwar e Tier der Dauer des Aufent⸗ 
halts und der bweſenheit außerhalb der 
heimiſchen Gewäſſer, war damals die oſt⸗ 
afiatiſche Expedition berückſichtigt worden, weil 

r Zeit des Erlaſſes jenes Geſetzes Expeditionen 
aſt ausſchließlich 55 Oſtaſien und allenfalls 
noch nach Weſtindien gingen. Die Südſee, die Weſt⸗ 
lüfte Amerikas und die oſtafrikaniſchen Küſten 
pflegten nur auf der Auzreiſe nach Oſtaſien oder 
auf der Rückreiſe von dort paſſirt zu werden. Die 
Doppelberechnung der Dienſtzeit bei anderen See⸗ 
fahrten außerhalb der Oſt⸗ und Nordſee war an 
die Bedingung einer dreizehnmonatlichen Abweſen⸗ 
heit außerhalb der heimiſchen Gewäſſer geknüpft 
worden. Die 1 der Flotte und die in 
Folge der erweiterten politiſchen Beziehungen zu 
überjeeiichen Ländern zugefallenen mannigfachen 


Aufgaben haben einen Umſchwung herbeigeführt; 
Skiffe find jetzt in der Regel in allen Meeren 
ſtattonirt, außer Oſtaſien in Weſtindien, Oftafrika 
Weſtafrika und Mittelmeer. Die Motive des neuen 
Geſetzentwurfs legen an der Hand der Ziffern dar, 

daß vie Verhältniſſe in den anderen Gewäſſe en keines⸗ 
wegs günftiger, nicht felten aber in kurzer Zeit erheblich 
un günſtiger wirken, als in den Gewäſſern Oſtaſiens. 
Von 1879/85 erkrankten pro Mille der Beſatzung in Oft: 
aſien 8552,9, in der Südſee 954,3, in Amerika inc. 
Weſtindien) 6908.4, im Mittelmeer 9 428,3, 884/85 in 
Afrika 1363.3 Mann, ftarben, nach dem zehnjährigen 
Durchſchnittsſatz berechnet, in Oſtaſien 4,8 pio Mille, 
in der Südſee 6,7, Amerika 1,9, im Mittelmeer 2,7, in 
Afrika 5,5 pro Mille; die Zahl der Todesfälle iſt in den 
verſchiedenen Jahren auf denſelben Stationen ſehr variabel. 
Eine ungleichartige Berückſichtigung von Seereiſen außer⸗ 
halb der beimiſchen Gewäſſer bei der P nfionirung wider⸗ 
ſpricht dem Grun En des alten Geſetzes. Im neuen 
Entwurfe iſt das Benefizium der Doppelrechnung auf eine 
während derſelben Indienſthaltun 
mindeſtens ſechsmonatliche Fahrperiode außer halb 
beimiſchen Gewäſſer beſchränkt worden. Nachdem den 
beſoldeten, mit conſulariſchen Befugniſſen angeftellten, 
in außereurgpäiſchen Ländern über ein Jahr verwendeten 
kaiſerlichen Beamten die dortige Dienſtzeit doppelt ange⸗ 
rechnet worden iſt, ſoll nach derſelben Maßgabe auch 
dem zum Dienſt in den Reichsſchutzgebieten comman⸗ 
dirten, nicht zur Schiffsbeſatzung gehörigen Marme⸗ 
perſona die betreffende Dienſtzeit bei der Penſionirung 
doppelt angerechnet werden. 

Das Geſetz betreffend die Ergänzung des 
Militärpenſionsgeſetzes vom 30. März 1880 ſoll 
aufgehoben werden, indem es durch die jetzige Vor⸗ 
lage ſeine ſelbſtändige Bedeutung verliert. 

* [Die internationale Zuckerprämienconferenz.] 
Es wird bekanntlich in England neuerdings von 
verſchiedenen Seiten für Abſchaffung der ausländi⸗ 
ſchen Zuckerprämien . Dies hat die engliſche 
Regierung veranlaßt, ihren Einfluß bei den Con⸗ 
tinentalregierungen zu Gunſten der Abhaltung einer 
internationalen Zuckerprämien⸗Conferenz geltend zu 
machen. Mie die „M. Z.“ hört, ſind die Antworten 
theils günſtig, theils ungünſtig ausgefallen. Frank⸗ 
reich, welches im Jahre 1881 die Betheiligung an 
einer ſolchen Conferenz abgelehnt hatte, hat jetzt 
zuſtimmend geantwortet. Nach einem in London 
cireulirenden Gerücht ſoll, wie ſchon erwähnt, auch 
Deutſchland ſeine Betheiligung an der Conferenz 
zugeſagt haben. Beſtätigte ſich dieſes Gerücht, ſo 
würde eine Aenderung in der bisherigen Stellung der 
deutſchen Regierung eingetreten ſein. Die letztere hat 
im Jahre 1881 die Betheiligung an einer 
internationalen Zuckerprämien⸗Conferenz, zu welcher 
die engliſche Regierung Me ig hatte, abgelehnt, 
weil fie weder an dem deutſchen Zoll, noch an dem 
Prämienſyſtem weſentliche Aenderungen vorge⸗ 
nommen haben wollte. Als im Sommer 1884 eine 
britiſche Arbeiter⸗Deputation in der britiſchen Bot⸗ 
ſchaft in Berlin erſchien und ſich mit Mr. Scott, 
dem Charge d Affaires, über die Zuckerprämienfrage 
unterhielt, erklärte dieſer ſchließlich, es ſei nicht, 
wie er glaube, der Wunſch der deutſchen Regierung, 
die beſtehenden Prämien aufrecht zu erhalten, aber 
deren Abſchaffung ſtänden große Schwierigkeiten im 
Wege, und der preußische Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft habe ihm geſagt, es wäre keine Hoffnung vor⸗ 
handen, die Anſchauungen der engliſchen Deputirten 
auszuführen, fo lange die Einkünfte aus Zucker in 
Deutſchland von einer Steuer auf Rüben anſtatt von 
einer auf den fabricirten Artikel bezogen würden. 

Inzwiſchen hat bekanntlich die Zuckerſteuer⸗ 
Enquetecommiſſion ſich dahin ausgeſprochen, daß es 
zweckmäßig und, im Hinblick auf die Gefammtlage 
der Induſtrie und auf die in den beiden wichtigſten 
Concutrenzländern Frankreich und Oeſterreich neuer: 
dings eingetretene Verringerung der Exportprämie, 


Serben 


auch unbedenklich ſei, an dem leitenden Grundſatze der 


Geſetzgebung von 1869 auch ferner hin feſtzuhalten, 
insbeſondere die bei der Ausfuhr gewährte Ver⸗ 
gütung auf den Betrag der wirklich entrichteten 
Steuer zu beſchränken. 

* [Regelung des Vogelſchutzes.] Die Mit 
theilung, daß über die etwaige Wiederaufnahme 
der Verhandlungen wegen reichsgeſetzlicher Regelung 
des Vogelſchutzes vorbereitende Erörterungen 10 5 
leitet ſind, bringt die bezügliche Beſprechung im 
Reichstage in Erinnerung, welche im Jahre 1881 
aus Anlaß mehrerer Petitionen um geſetzliche Maß⸗ 
regeln zum Schutz der Singvögel ſtattfand. Bereits 
im Jahre 1874 war eine Petition auf Erlaß eines 
Geſetzes zum Schutz der Inſecten freſſenden Vögel 
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung empfohlen 
worden. Im Jahre 1876 wurde von dem Abg. 
Fürſt von Hohenlohe⸗Langenburg der Entwurf 
eines Vogelſchutz⸗ Geſetzes eingebracht, derſelbe in 
einer Commiſſion bedeutend amendirt, aber nicht 
im Plenum verhandelt. Noch mehrmals gelangte 
die Angelegenheit an den Reichstag, bis im Jahre 
1880 die Reichsregierung einen Geſetzentwurf vor⸗ 
legte, der, gleichfalls in einer Commiſſion beratben, 
von derſelben mit einigen Abänderungen zur An⸗ 
nahme empfohlen wurde, aber im Reichslag ſelber 
nicht bis zur dritten Leſung gelangte. 

nt 2 Jahre nun gab bei der Eingangs 
erwähnten Verhandlung über Petitionen ber Staats: 
ſecretär des Innern, v. Bötticher, die Erklärung 
über den damaligen Stand der Frage ab. Es 
habe neuerdings eine Communication zwiſchen 
der öſterreichiſchen und deutſchen Reichsregierung 
Veranlaſſung gegeben, die Frage von neuem zu 
erörtern, ob es nicht an der Zeit ſein möchte, den 
früheren Entwurf des Vogelſchutzgeſetzes und die 
dazu geſtellten Anträge einer Erörterung zu unter⸗ 
2. und baldmöglichſt eine neue Vorlage an den 
Reichstag zu ——— Es ſeien von Seiten des 
Bundesraths Beſchlüſſe gefaßt, welche darauf ab⸗ 
zielten, die Vorbereitung eines neuen Entwurfs an 
der Hand des vorhandenen Materials für den 
Bundesrath in Angriff zu nehmen, und es ſei ferner 
in Ausficht . daß nach Annahme des 
Geſetzes Deutſchland auch der Convention beitreten 
werde, welche bereits zwiſchen Italien und Oeſterreich 
zu Gunſten des 05 der nützlichen Vogelarten 
abgeſchloſſen worden ſei. 

Ein Schutz⸗ und Trutzbündniß gegen den Con⸗ 
fun = Verein „Nordoſt“] haben die Schlüchter dieſes 
Bezuks in der am 3. d. M im Böhmiſchen Brauhauſe 
in Berlin unter Vorſitz des Altmeiſter Klewitz abgehaltenen 
Schlächterverſammlung beſchloſſen. Die Schlachter, ſo⸗ 
wie die übrigen Gewer betreibenden, die hierbei in Be⸗ 
tracht kommen, fühlen ſich durch den Conſumverein, 
welcher jetzt 2 Jahre beſteht, bereits über 1000 Mit⸗ 
lieder zählt, große Hehe erzielt und im fteten 

chſen begriffen iſt, arg gelhädiut, indem die Vereins⸗ 
mitglieder gezwungen ſind, gegen Marken bei beſtimmten 
Lieferanten ihren Bedarf zu entnehmen. Lieferant kann 
aber nur derjenige werden, den der Vorſtand des Con⸗ 
ſumvereins hierzu außerfieht. Eine am 19 Februar 
aus Lieferanten und Nichtlieferanten beſtehende Com 
miſſion war zu dem Entſchluß gekommen, den Schlächtern 
und fonftigen Gewerbeireibenden zu empfehlen, ſich 
vertragsmäßig zu verpflichten, keine Lieferungsverträge 
von einem beſtimmten Zeitpunkte ab mit dem Konſum⸗ 
vereine abzuschließen und die  beftebenden Ver⸗ 
träge zu tölen, bei Vermeidung einer Conventional⸗ 
ſtrafe. Rechtsanwalt Modler, Syndikus der Schlächter⸗ 
Innung, prüfte in der Verſammlung vom 3. d. Mts. 
ein derartiges Vorgehen vom juriſtiſchen Standpunkte 
aus und fand darin nichts Ungeſetzliches. Er hatte auch 
bereits einen derartigen Vertrag ausgearbeitet, welcher 
die Zuſtimmung der Anweſenden erhielt und von dieſen 
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meldung, 


ſefort unterzeichnet wurde. Danach verpflichten ſich die 
Contrabenten, vom 10. d. Mts ab keine Lieferungsver⸗ 
träge mehr abzuſchließen und die beſtehenden bis dahin 
zu löſen. Der Vertrag gilt auf drei Jahre und es iſt die 
an jeden Contrahenten zu zahlende und von jedem Con⸗ 
trahenten einzuklagende Conventionalſtrafe auf 3000 M 
feſtgeſetzt, um erforderſichen Falls das Reichsgericht 
als letzte Inſtanz zu haben. Der Vertrag tritt 
sr nur dann in Kraft, wenn alle 153 Schlächter 
es Nordoſt Bezirkes ſich auf denſelben verpflichtet haben. 
Man zweifelt nicht, dieſe Unterſchriften ſämmtlich zu er⸗ 
halten. Das Ergebniß wird bekannt gemacht werden 
Die übrigen Gewerbetreibenden beabſichtigen, demnächſt 
dem Beiſpiele der Schlächter zu folgen. 

Poſen, 4. März. Der ſocialdemokratiſche Agi⸗ 
tator und Reichstagscandidat der hieſigen Serial: 
demokraten Buchbinder Janiszewki wurde in Dresden 
verhaftet und mit zwei Berliner Socialdemokraten 
in das hieſige Gerichtsgefängniß abgeliefert. Gegen⸗ 
wärtig ſind 14 Socialdemokraten hier inhaftirt. 
Die Saen dauern fort. 

resden, 4. März. Die zweite Kammer ge⸗ 
nehmigte heute einſtimmig den Ankauf der Bahn: 
ſtrecke Dresden⸗Elſterwerda. 

Köln, 4. März. Der „Köln. Ztg.“ wird aus 
München gemeldet: g 1 

Mit jeden Zweifel ausſchließender Beſtimmtheit 
könne behauptet werden, daß in keinem Briefe, keiner 
Dep. ſche oder irgendwie lautender Mittheilung des 
Papſtes, des Staatsſecretärs oder des Vaticaus nur 
die leiſeſte Spar einer Anerkennung, ein Vertrauens⸗ 
botum für die Centrumsführer enthalten ſei. Anders 
lautende Behauptungen ſeien falſch. Die Zeitungs⸗ 
welche von einem längeren Schreiben vom 
9. Februer an den Nuntius ſpreche, ſei ebenfalls völlig 
umichtig. An den Nuntius ſeien insgeſammt drei 
Schreiben ergangen, das letzte vor etwa 8 Tagen. 
Zwiſchen dem zweiten Briefe des Papſtes dom 
21. Januar und dieſem letzten wurden mehrere Des 
47 gewechſelt, von denen die eine fälſchlich als dritter 

rief des Papſtes bezeichnet fei. Ein Lob des Centrums 
war bloß in dem bekannten zweiten Briefe enthalten. 
Die ſpäteren Depeſchen und der letzte Brief des Papſtes 
enthielten kein Lob des Centrums oder der Centrums⸗ 
führer; es würden dieſe mit keiner Silbe erwähnt. Der 
legte ziemlich lange Brief von Ende Februar habe den 
Nuntius aufgefordert, unter Bezug auf die bekannte 
Eneyklika, falls irgendwo in Deutſchland Anzeichen eines 
Bündniſſes von Katholiken und Soctaliften hervorträten, 
allen ſeinen Einfluß dagegen geltend zu machen. Soweit 
bekannt, habe der Nuntius nach einigen Tagen mitze⸗ 
theilt, daß derartige Anzeichen nirgendwo in Deutſch⸗ 
land hervorträten. N 

Was die „Köln. Ztg.“ in dieſer Angelegenheit 
ſagt, iſt freilich nicht ohne Reſerve hinzunehmen. 
Die „Germ.“ hält auch dieſen Angaben der „Köln. 
Ztg.“ gegenüber die entgegengeſetzte Mittheilun 
des Freiherrn v. Hertling in vollem Umfange auf⸗ 
recht und fügt hinzu: „Daß die Mittheilungen 
katholiſcher Blätter im weſentlichen richtig ſind, 
werden dieſe ſchon ſelbſt noch mit gutem Grunde 
erklären.“ 

Stuttgart, 4. März. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, werden ſich Prinz und 
Prinzeſſin Wilhelm zum Geburtsfeſte des Kaiſers 
nach Berlin begeben. ; 

München, 3 März. Wie Münchener Blätter 
melden, liegt dem Prinz⸗Regenten von Baiern zum 
Unterzeichnen eine Verordnung vor, wonach den 
Offizieren das Tragen des neuen Helmes (Pickel⸗ 
haube) vom 1. April an, aber einſtweilen bloß 
außer Dienſt, geſtattet werde. Unteroffiziere und 
Mannſchaften würden erſt dann die neue Kopf⸗ 
bedeckung erhalten, wenn die volle Anzahl für 
Baierns Heer in Kriegsſtärke hergeſtellt ſei. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. März. Das „Fremdenblatt“ hebt 
in einer Beſprechung der deutſchen Throurede her⸗ 
vor, die erneute Bekräftigung der deutſchen Friedens: 


politik werde ihre beruhigende Wirkung nirgends 


verfehlen. ® 

Auch mehrere Wiener Blätter fragen übrigens, 
wozu denn der ungeheure Kriegslärm gedient habe, 
wenn die auswärtigen Beziehungen Deutſchlands 
doch dieſelben wären, wie bei der Eröffnung des 
vorigen Reichstags? Die Thronrede bringe keine 
Klarheit über die Lage, und die Behauptung, das 
Septennat ſei der Friede, harre noch der Be⸗ 
ſtätigung. Das Zuſammenſtimmen der Thronrede 
mit Kalnokys Erklärungen wird ebenfalls mehrfach 
hervorgehoben. 

Peſt, 4. März. Die öſterreichiſche Delegation 
genehmigte einſtimmig und ohne Debatte nach dem 
kurzen Referate des Berichterſtatters den von der 
Regierung verlangten Credit im Betrage von 
52½ Millionen Fl. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 4. März. Die Kronprinzeſſin iſt 
vergangene Nacht von einem Prinzen entbunden 
worden. 

Eugland. 2 

ac. London, 3. ne Ein eruſter Krawall 
fand geſtern in Ballghnan 3 (Irland) ſtatt, wo ſeit 
geraumer Zeit große Mißſtimmung zwiſchen der 
Polizei und der Bevölkerung beſtanden hatte. In 
1 71 Abend ſtunde nahm die Polizei auf höheren 
efehl einige Verhaftungen vor, und ſie war im 
Begriff, die Verhafteten nach dem Polizeigefängniß 
abzuführen, als ein großer Volks haufe fie angriff, 
mit der augenſcheinlichen Abſicht, die Gefangenen zu 
befreien. Nach einem verzweifelten Kampfe wurden 
die Gefangenen der Poltzei entriſſen und letztere 
üchtete nach ihrer Kaſerne. Dorthin folgte ihr der 
öbel, ſchlug alle Fenſter ein und zerſtreute ſich 
erſt, als die Polizei anfing, aus den Fenſtern zu 
euern. Es wurde jedoch Niemand verwundet. 
ehrere Conſtabler haben ſchwere Verletzungen 


erlitten. 
Griechenland. 

a 4. März. Während der beiden letzten 
Tage fanden im Peloponnes wiederholt Erd⸗ 
erſchütterungen ſtatt. 

Rußland. 

* [Reine Truppenconcentrirungen.] Wie der 
Pol. Corr.“ aus Lemberg verſichert wird, ſind die 
n einigen deutſchen Blättern aufgetauchten Mel⸗ 
dungen über begonnene Concentrationen ruſſiſcher 


Truppen längſt der weſtlichen Grenzen bisher eben⸗ 


ſowenig begründet, als die früheren ähnlichen Be⸗ 
hauptungen einiger Londoner Journale den That⸗ 
ſachen entſprochen hatten. Es wird der Correſp. neuer: 
dings verſichert, daß die aus Rußland kommenden 
Reiſenden verſchiedenartige militäriſche Vorkehrungen 
conſtatiren, aber ſpeciell von auffälligen ruſſiſchen 
Truppenbewegungen nichts zu berichten wiſſen. 


China. 
*Das erſte Opfer des Kaiſers von China.] 
Wie man aus Tien⸗Tſin berichtet, hat der jugend: 


liche Kaiſer von China am 22. Dezember zum erften | 
Male in eigener Perſon die üblichen Opfer an die 


höchſte Gottheit dargebracht. Am Tage vorher 
war der Kaiſer vor Tagesanbruch aufgeſtanden 
und hatte die Arrangements für den feierlichen 
Bug geprüft. Der 
elbes Gewand und darüber eine azurblaue 
eidentunica mit eingeſticktem Drachen trug, 
beſtieg den von Elephanten gezogenen Karren 
beim Thore „zur großen armonie“ und 
wurde von ſeinem großen Gefolge nach dem Tempel 
des Himmels geleitet. Kein Menſch durfte ſich bei 


aiſer, welcher ein langes, 


ſofortiger Strafe des Erſchießens in den Straßen 
blicken laſſen. Der Kaiſer brachte die Nacht in der 
Halle der Faſten zu und opferte dann am nächſten 
Vormittage in der Haupthalle des Tempels. Der 
Gouverneur von Shanſi halte zu dieſem Opfer 93 
goldſchuppige Karpfen beiſtellen müſſen. Nachdem 
der Kaiſer ſich erfriſcht hatte, kehrte er mit Gefolge 
nach dem Palaſte re unterwegs machte jedoch 
der Zug beim ſüdlichen Stadtthore halt, allwo der 
Kaiſer an dem Altare der Kriegsgottheit Weihrauch 
verbrannte. 
Amerika. 

Waſhington, 3. März. Nach einem zwiſchen 
Tonga und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen 
. wird den Amerikanern die Errichtung 
einer Schiffsſtation auf der Inſel Tonga zuge⸗ 
ſtanden; die Souveränetät des Königs wird an⸗ 
erkannt und ſoll auch weiter aufrecht erhalten werden. 

Dieſe Meldung iſt auch für Dentſchland inſo⸗ 
ern von Intereſſe, als de a bekanntlich 
chon vor einer Reihe von Jahren ein gleicher aber 

is jetzt nicht ausgeführter Vertrag mit dem König 
von Tonga ac loſſen worden ih Ob deutſcher⸗ 
ſeits heute noch Werth auf den Vertrag gelegt 
wird, iſt nicht bekannt. 

H. Z. Newyork, 14. Febr. Der Senat hat zwei 
von Cameron und Hale eingebrachte Bills betreffs 
Berſtärkung der Flotte angenommen. Durch die 
Cameron'ſche Bill wird die Adminiſtration autori⸗ 
ſirt, Contracte zum Bau von zehn Stahlkreuzern 
abzuſchließen, deren jeder eine Maximal⸗Geſchwin⸗ 
digkeit von 20 Knoten pro Stunde haben muß. 
Für die Herſtellung dieſer Fahrzeuge iſt die Summe 
von 15 000 000 Doll. ausgeworfen worden. Die 
Erbauer der Fahrzeuge ſollen ferner für jeden 
Viertelknoten Fahrgeſchwindigkeit mehr als die 
ſtipulirten 20 Knoten, welchen eines der Schiffe er⸗ 
reicht, eine Extra⸗Vergütung von 50 000 Dollars 
erhalten, und wurden zu dieſem Zwecke vorläufig 
2000 000 Doll. bewilligt. Alles zur Herſtellung der 
neuen Kriegsſchiffe erforderliche Material muß in 
den Vereinigten Staaten angefertigt werden. Für 
die Armirung der Fahrzeuge wurden 4800 000 Doll. 
bewilligt, ſo daß die rt ſich damit 
auf 22 000 000 Doll. ſtellt. Die Hale'ſche Bill 
bewilligt 10 000 000 Doll. für den Bau von Panzer⸗ 
ſchiffen, ſchwimmenden Batterien und Widder⸗ 
ſchiffen; 1 200 000 Doll. für Herſtellung von Kano⸗ 
nenbooten; 1 200 000 Doll. für Torpedos und 
Torpedoboote; und 3000 000 Doll. zur Armirung 
der neuen Fahrzeuge; zuſammen die Summe von 
15 400 000 Doll. Der Bundes ⸗Senat hat ſomit im 
ig während dieſer Seſſion ca. 50 000 000 Doll. 
für Verſtärkung der Marine, für Befeſtigung der 
Häfen und Küſten und für die Herſtellung von 
Panzerplatten und Geſchützen bewilligt. Es bleibt 
nun abzuwarten, ob das Haus ſeine Zuſtimmung 
Bu. Bieten Fanden empfehlenswerthen Maßregeln 
geben wird. 

*I Karl Schurz.] Aus Newyork berichtete der 
Telegraph vor einigen Tagen, daß Karl Schurz 
das Unglück gehabt hat, ſich durch einen Fall einen 
Hüftenbruch zuzuziehen. N gehört zu den 
ausgezeichnetſten Männern, die Deutſchland an die 
Vereinigten Staaten abgegeben hat, und zu den 
verdienteſten Bürgern der großen Republik. Obgleich 
er ſeinem Adoptivvaterlande bereits als Staats⸗ 
mann, General, Politiker, Geſandter und Publiciſt 
8 Dienſte geleiſtet hat, iſt ſeine Laufbahn 
eineswegs abgeſchloſſen. Wo es gilt, für Humanität, 
8 — 8 Sulz en 21 3 er 

ets zu finden ſein. Sein Unfall hat deshalb au 
bei Schurz' zahlreichen Freunden dieſſeits des > 
meers die aufrichtigſte Theilnahme erweckt. G 
licherweiſe ſcheint der Unfall nicht lebensgefährlich 
zu ſein. Auf eine telegraphiſche Anfrage nach 
Schurz' Befinden traf bei dem Herausgeber der 
„Nation“ die Antwort ein, es gehe dem Verletzten 
relativ gut, nur werde er auf Monate an's Lager 
gefeſſelt ſein. 

Danzig, 5. März. 

Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 6. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und trübe bei mäßigen Winden 
aus Weſt bis A mit, geringen Niederſchlägen 
und abnehmender Temperatur. 

Am 85 März: S.A. 840, SU. 544; M.⸗A. bei 
M-U. 4.31. — Am 7. März: S.A. 638, 
S.⸗H. 5.45; M.⸗A. bei Tage, MU. 5.17. 

*[Eisgang der Weichſel.] Bei Thorn haben 
geſtern Nachmittag die erſten langſamen 
wegungen der Eisdecke bei dem niedrigen Waſſer⸗ 
ſtande von 1,80 Meter begonnen. Abends von 
6 Uhr ab begann demnächſt factiſcher Eisgang 
bei 2,20 Meter Waſſerhöhe; heute früh war, 
den eingegangenen telegraphiſchen Meldungen 
zufolge, bei Thorn die Weichſel faſt eisfrei, 
nur an der Eiſenbahnbrücke befand eine 
ſchmale Eisverſetzung. Das Waſſer war wieder bis 
auf 1,26 Meter age en. Bei Kulm hat geſtern 
Nachmittag 3% Uhr bei 1,12 Meter Waſſerſtand der 
Eisgang begonnen. Von heute Vormittag 11% Uhr 
wird telegraphirt: Eisgang abwechſelnd ſtark und 
ſchwach, ſo daß zwiſchenein der Traject per Kahn 
bewirkt werden kann. Waſſerſtand heute 1,54 Meter. 
Bei Marienwerder iſt heute Vormittag ebenfalls 
das Eis in Bewegung gekommen und daher der 
Traject dort einfttveilen unterbrochen. — Bis jetzt 
vollzieht ſich der Eisgang überall lese 

Ein weiteres Telegramm aus Marienwerder 
von heute Nachmittag 2% Uhr meldet: Heute früh 
Eisaufbruch bei Graudenz bei 2,20 Meter Waſſer⸗ 
ſtand (geſtern 1,11 Meter), ſeitdem auch hier Eis⸗ 

ang. Etrom jetzt eisfrei; unterhalb * nn 
chiebung; bei Kanitzken Eisbewegung. Bei Kurze⸗ 
brad Waſſerſtand 2,45 Mtr. Strom von Thymau 
Wachtbude 6 bis Mewe Wachtbude 11 eisfrei. Bei 
Warm hof Eisverſetzung. Unterhalb bis zur Theis 
lungsſpitze Eisgang. 

*I Deſinitives Wahlreſultat.] . Danziger 
Landkreiſe haben bei der Stichwahl am 2. März 
von 15 750 Wählern 12099 ihre Stimme abge 

eben, d. i. 76,81 Proc. aan 71,20 Proc. bei der 
ahl am 21. Februar). Ungiltig waren 17 Stim⸗ 
men, abſolute Mehrheit mithin 6042. Erhalten 
haben: Hr. Landrath v. Gramatzki (conſ.) 6623 
St., Hr. Mey⸗Wotzlaff (Centrum) 5459 Stimmen. 
Mithin it Hr. v. Gra natzki mit 581 Stimmen 
über die abſolute Mehrheit wiedergewählt. Bei 
der Wahl am 21. Februar erhielt Hr. v. Gramatzki 
5596, Hr. Mey 3881, Hr. Drawe 1626 Stimmen, 
diesmal Hr. v. Gramatzki alſo 1027 mehr, Hr. 
Mey 48 weniger als bei der erſten Wahl auf ihn 
und Hrn. Drawe ee fielen. 
i Bei diefer Gelegenheit mag gleich ein Pröbchen 
un verfrorener Flunkerei der gouvernementalen Preſſe 
ſeine Würdigung finden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zegiſtrirt heute unter diejenigen Wahlkreiſe, wo den 
Freiſinnigen ein Mandat von den Socialdemo⸗ 
kraten „zum Geſchenk gemacht“ ſei, auch Danzig. 
| Wir Meckten den Leſern des gouvernementalen 
Blattes rathen, einmal die amtliche Wahlſtatiſtik 
vom 21. Februar zu Rathe zu ziehen. Damals 
erhielt Hr. Schrader bereits 7394 freiſinnige 
Stimmen, obwohl die hieſigen Socialdemokraten 


Kaifer gewann und ſuchte bald darauf fein Schlafes Grubenpfähle; Grimsby 5 8 Hull 6 5 6 4, Londen 
gemach auf, aus dem er 111 noch einmal zurückkebrte, [7s dr Load ficht. Balken; Paimhoeuf 24 Fres + 15% 
(=) Kulm, 4. März. In der heutigen Stadtver⸗ | um feine vergeſſene Schußliſte zu holen und dem Ober⸗ 25 alt franz Laſt Manerlatten; Landskrona 42% 3. d 
ordneten⸗Sitzung wurde der Etat uuſerer Kämmerei⸗ jägermeiſter v. Menerind dabei ein Wort über die Jagd tr. Kleie — Für Dampfer von Danzig nach London 
Kaſſe pro 1887,88 beratben und nach den Vorſchlägen Tzu lagen. Dieſer ſtand am Billard und drehte die Karten | s 10% d bis 1 8 7% d % Quarter Getteide, 5 6d 
des Mag ſtrats und der Finanz: und Oekonomje⸗Depu⸗ was einige der Herren veranlaßt hatte, zu pointiren. %r Tonne Zucker; Hull 1 e 3 d er Quarter Weizen; 
tation in Einnahme und Ausgabe auf 187 240 Mk. feſt⸗ [„Was ſpielt Ihr denn da?“ fragte der Kaiſer. „O, ein Leith 6 8 er Tonne Zucker, 6 Lſtr. 5 s Yr Mive eich. 
geſtellt und dabei beſchloſſen, zur Aufbringung des er: Ki derſpiel, Majeſtät; Meine Tante, Deine Tante.“ | Stäbe; Copenhagen 3/14 „ er 2500 Kilo Weizen, 
mittelten Feblbedarfs von 51 346 Mk. 300 7 Zuſchlag | Da kann ich ja mithalten“, erwiderte der Sailer, ſetzte | 85 J er 100 Kilo Kleie; däniſchen Inſeln 90 9. bis 14 
zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer von den Erwerbsge⸗ den vorher gewonnenen Thaler und gewann einen zweiten. 5 100 Kilo Kleie; Oſtnorwegen 16 A er 2500 Kilo 
ſellſchaften, jariſtiſchen Perſonen und Forenſen als Ge⸗ Lächelnd ſchob der Kaiſer das gewonnene Geld in die eizen; Gothenburg 60 3 %r 100 Kilo Zucker. 
meindeeinkommen und denſelben Zuſchlag in gleicher [ Weſtentaſche. und als Herr v. Meyerind bemerkte, Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


für ihren eigenen Candidaten Hrn. Jochem ſtimmten. J heit gegen Amtsrichter Spahn (Centrum) wieder | 
Sein einziger Gegner bei der Stichwahl, Herr gewählt, I Pi ’ 1 
Böhm, brachte es in dieſer auf 5035 (bei der 
erſten Wahl nur auf 4792) Stimmen. Allerdings 
hat bei der Stichwahl ein größerer Theil der Mit⸗ 
alieder der ſocialdemokratiſchen Partei mit für 
rn. Schrader geſtimmt, weil ſie ihn von ihrem 
tandpunkte aus für das „kleinere Uebel“ hielten, 
das Mandat des Hrn. Schrader war aber nach den 
— Zahlen wohl auch ohne dieſen Zuſchuß 
e 


* 


= [Bürger:Berfemmlung.] Geſtern Abend fand | Höhe von den im Stadtbezirk zur Klaſſen⸗ und Ems | „Maieftät können ja noch einmal setzen“, replicirte er: — 
unter dem Vorſitz des Herrn Kunſt⸗ und Handelsgärtners | fommenfteuer veranlagten Bewoh d 150 „Ich danke, de heutigen Unkoſten habe ich gedeckt“ und N Danzig, der 5 März. i 
uer im Bildungsvereinshauſe eine Versammlung von ichiäge zur Grund⸗ un Gehäubeflewer zn ae Zan E ſich darauf wieder zurück. Getreidebörſe (d. d. Morſtein) Wetter: 


erſten Male erſcheint im Etat als neue Einnahmequelle] „, „“ Sonderbare Gasauelle.] Vor mehreren Jahren f 
di von den activen Militärs auf Grund des Ge etzes | ließ man beim Bohren nach Petroleum bei Sarnia, g Bei 1 
vom 29. Juni 1886 zu zablende Communalſteuer, die | Penniglvanien, in einer Tiefe von 600 Fuß auf natür⸗ Kaufluft waren Preiſe 40 für inländiſche wi 
leider, da nur die vom Privateinkommen ermittelte [liches Gas. Das aus dem Bohrloch ausſtrömende Gas | Tranſitwaare unverändert. Bezahlt wurde für inläubis 
ahresſteuer erhoben werden darf, nur einen geringen ieth zufällig in Brand und bildete eine Flammenſäule | fchen blaufpigig 1278 141 4, glaflig 1288 155 K, 
Firag abwirkt und mit 600 Mek in den Etat eingeftellt | pon 50 Fuß Höhe. Das Eigenthümliche an der Sache | bunt 128/98 156% M, bodbunt 1330 1577 weiß 
worden iſt. Die Zuſchläge find um 30 % böber als im | it, daß jede 15 Minuten auf mehrere Minuten aus | 1328 158 4, Sommer 122/38 152 A, 129@ 154 K. 
laufenden Jahre und man glaubt, durch dieſen höheren m Bohrloch auch ein 3 Zoll dicker Waſſerſtrahl empor⸗ | 1308 bis 1328 156 A d Tonne. Für polniſchen zum 
Procentſatz nicht nur dem ſeit Jahren künſtlich balan⸗ ir welcher ſich mit dem brennenden Gas permiſcht. | Traufit gutbunt 124/59 145% , 126/78 146% &. 
cirten Etat eine fefte Form zu geben, ſondern auch das J wodurch ein vollſtändiges rg Schauſpiel ver: | glafig 1298 147 &, hellbunt 1288 148% 75 hochbunt 
Defizit zweier Jahrgänge zu decken. urſacht wird, indem die Flammenſäule nach und nach] leicht bezogen 1298 148 &, . 128/98 149 
Schwetz, 4. März. Unſerem Kreiſe find anf alle Farben des Regenbogens annimmt. 1318 und 131/28 150 &, bochbr 4 1 
Grund des Hue neſchen Antrags 8242 M überwieſen eder Einturz der Kirche in San Remo] Nach 153 der Tonne. Termine April⸗Mai 148% „ bes, 
und durch Kreis“agsbeſchluß zur Fertigstellung der telegrapbiſchen Berichten fiber die jüngften Erdbeben | Mai⸗Juni 149 Br. 148% M Gd. akt 
Sirecke Driczmin Sauermüble bereits verwendet worden.] ſollten bei dem Einſturz der Kirche in San Nemo 300 | 149% A Br. 149 Gd. Septbr.⸗ Oktober 150% 
Wie hoch der für das bevorftehende Wirthſchaftsſahr ][ Menſchen unter dem Schutt begraben worden fein. Nach | Br., 150 M Gd. Neqplirungspreis 147 4 3 
dem Kreiſe auf Grund deſſelben Geſetzes zuzuweiſende [einem Privatbrief beſtätigt ſich dieſe Mittheilung nicht. Roggen. Inländiſcher bei kleinem Angebot ziemlich 
Betrag fein wird, läßt ſich noch nicht überſehen Der 8 heißt in dem Schreiben: „Bei dem Einſturz der unverändert. Ruffiſcher Roggen, beute etwas reichli 
Kreis⸗Ausſchuß beabſichtigt auch dieſe Summe zu bieſigen Kirche e verletzt worden, wie denn angefübrt, mußte billiger abgegeben werden. Auch pol⸗ 
Chauſſeebauzwecken dem Kreistage zu empfehlen, | die Stadt San Remo bei dieſem Unglücksfall überhaupt] niſcher grobkörniger Roggen iſt 1 4 billiger gehandelt. 
u welcher Summe dorausſichtlich noch diejenigen kein Menſchenleben zu beklagen hat. Alle find mit dem | Bezahlt iſt inländiſcher 126 und 126 78 108 4, polni⸗ 
rämienbeiträge binzutreten werden, welche als Reit Schrecken davon zer. fcher zum Tranſit 1268 95 &, ruſſ. zum Tranfit ſchmal 
der Provinzialpräme für Neuen burgk⸗ Hardenburg |. Wien Als letztes Opfer der Ringtheater⸗ 120--122/3@ 91%—93 M, gedarrt 1208 90 . Alles 
und als nunmehr zur Auszahlung gelangende Rate auf kataſtrophe ſtarb dieſer Tage der Beamte Ludwig Krich⸗] r 12 d Tonne Termine April⸗Mai inländiſch 
die Prämien für Lowin⸗Wolfsgarten jetzt erwartet wers | baum. Krichbaum war mit feiner jugendlichen Gattin | 112 4 Br., 111 M 95 tranfit 94% & bez, Mais 
den dürfen Es wird alſo vorausſichtlich doch noch im Theater, als der Brand ausbrach. Er bewabrte jo | Tuni tranfit 95 & bez. KRegulirungspreis inländiſcher 
möglich fein, die nunmehr in Angriff zu nehmenden viel N daß er zunäwft auf die Rettung | 159 , unterpolniſcher 95 4, tranfit 94 4 Ä 
Chauſſeebauten Klinger⸗Lnianno und Sartowitz⸗Michelau der Gattin Bedacht nahm. Mit kräftigem Rucke zog er Gerſte en gehandelt. Bezahlt iſt . 
in dem bevorſtehendem Herbſte zu beginnen, ſobald 17 erſchreckte Frau von ihrem Sitze zu Boden, und kleine mit Geru 1098 94 , große gelbe 116 * 
die Verhandlungen, welche bezüglich beider Chauſſeen | kriechend gelangten Beide bis zum Ausgange. Schon Tonne. — Hafer inländiſcher mit Geruch 9 
noch zwiſchen dem Kreife und dem Provinzial⸗Ausſchuß glaubten fie der Geſahr entronnen zu fein, da wurde es [ Tonne bezahlt. — Pferdebobnen inländiſche 8 , 73 
bezw. der kgl. Regierung ſchweben, zum Abſchluß gelangt fein im Haufe finſter dichter qualmender Rauch erfüllte den | liziſche zum Tranſit 113 M, nicht bart 108 - Per To. 
werden. Inzwiſchen find die Strecken Stonsk⸗Seebruch und | Raum und raubte den Fliebenden die Beſinnung, Was | gehandelt. — Raps ruſſ zum Tranfit 1824, abfallender 
Driczmin⸗Sauermüble bereits fertig geſtellt. Zur vor» aus feiner Gattin geworden, erfuhr der Unglüdliche erſt, | 162 4 die Tonne bezahlt. — Hanſſagt ruſſiſches z 
läufigen Deckung der an die Unternehmer noch zu als er anscheinend geheilt das Krankenhaus verließ. Die | Tranſit 111 4 Ye Tonne — Senf ruſſ braun 180 
zahlenden Beträge, ſowie derjenigen Ausgaben, welche ] Aermſte batte den Erſtickungstod gefunden. Er ſelbſt [2 Tonne gehandelt. — Kleeſaaten voth 30%, 31, 32, 
dem Kreiſe aus der Entſchädigung für den zu der vermochte ſich phoſiſch und geiftig nicht mehr zu erholen, | 344, 35, 37, 39, ſchwediſch 28 4 r 50 Kilo gehandelt. 


etwa 200 biefigen Bürgern ſtatt, um gegen die vom 
Magiſtrat in . gebrachte Waſſerzintz⸗Erböhun 
Ste — alt ſfämmtliche Redner verlangten, da 
don der Erhöhung des Waſſerzinſes Abſtand genommen 
und das entſtandene Deficit durch Erhöhung der Communal⸗ 
ftener gedeckt werde; nur Hr. Kownatzki wünſchte die Ein⸗ 
führung eines erhöhten Waſſerzinſes, wenn auch in 
anderer Form. Schließlich wurde beſchloſſen, die an 
den — 2 und die Stadtverordneten bereits abge⸗ 
angene Petition zu vervollſtändigen, dieſelbe mit 
aſſenunterſchriften biefiger Bürger zu verſehen und fie 
dann dem Magiſtrat zu überſenden. Nach Schluß der 
Diskuſſion wollte man zur Aufbringung der bereits 
entſtandenen und noch ferner entſtehenden Koſten unter 
den Anweſenden eine Sammlung abhalten; dies wurde 
aber von dem überwachenden Polizeibeamten als eine 
Collecte angeſehen und daher umterlagt eder der Ans 
weſenden ging nun an den Vorſtandstiſch und legte, 
ohne Aufforderung, eine Beiſteuer zu den Koſten nied r. 
Il Abgangsprüfung! Heute fand im königl. Gym⸗ 
naſium unter Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulxaths 
Dr. Kıufe die Abi urientenprüfung ſtatt. Zu derſelben 
batten fich 14 Primaner gemeldet, von denen 1 nach der 
ſchriftlichen Prüfung zurückgetreten war. Die ſechs 
rimaner Gieſebrecht, ettau, Rent, Rathje Reimer 
und Simſon wurden wegen guten Ausfalls der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenſirt, die 
übrigen 7 unterzogen ſich der mündlichen Prüfung, welche 
vorausſichtlich exit gegen Abend beendigt werden wird. 
R. [Neuer Turnvecein.] Geſtern Abend fand im 
„Geſellſchafts hauſe“ die conſtituirende Verſammlung eines 
im den letzten Wochen bier entſtandenen neuen Turn⸗ 
vereins, welcher ſich den Namen „Jahn“ beigelegt, ſtatt 
Es wurden die Statuten durchberathen und der Vor⸗ 
nd aus folgenden Herren gewählt: Sachs (Vorfitzender), 
ittenberg (itellv. Vorſitzender), Borowski (Schriitwart), 
Schadwill (Kaſſenwart), Gehrmann (Turnwart), Klein 


heiteres Wetter bei Südweſtwind. 
en. as Angebot war klein. ubiger 


2 ie 0 ud und klagte häufig über Kopſſchmerz und zeigte in letzter Zeit | Weizenkleie grobe 3,80, feine 3,40 4, ordin ſandi 
8 (Ed ericht.] Außer den bereits mitgetheilten Boden Penn 25 05 We 16 Pb eine hochgradige, nervöſe Neiborielt Er wähnte ſich | 3,07% Ar 50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 35,75 4 
Anklageſachen find noch folgende für die am Montag] vorläufiges Darlehn von der Be Sparſaſſe, die überall verfolgt, und ſchließlich bildete ſich ein Gehirn⸗ | bezablt u Gd. 
beginnende zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode | gegenwärtig große Summen disvonibel batte, im leiden heraus. Bon dieſem ift er nun nach unfäglichen Koblen und Eisen. 
— Verhandlung angeſetzt: am 15. März gegen den öhe von 18 000 entnommen unter dem | Qualen im Alter von 34 Jahren durch den Tod erlöft Düsseldorf, 3. Mar. Börsen Verein) A. Kohlen 
. Ant. 8 1 wegen 55 t 3 a ee rote Jr .. V und Coaks 5 Gas⸗ und ee Gas bie 
zetuteige reſp. Sergeben? ; am gegen auſſeebaukaſſe wieder neue Einnahmen zugehen. In . 1. 45 
die Arbeiter Friedrich Prellwis aus Stadtgebiet, Auguft der ne ei der Entſchädigung des Grund und Schiffs ⸗Nachrichten. 6,40 7,80 4, Flammförderkohle 5,40 —6,00 * Stück⸗ 


obrt von hier und den Fleiſchergeſellen Emil Dietrich | Bodens zu der Konitz⸗Laskowitzer Bahn dauern die Gothenburg, 2. März. Der ſchwediſche Dampfer | kohle 7,60—8,10 % Nußtohle, 48070 4, N 


; : EN 1 77 : i 5-80 Mm. 7,60 8,50 
aus Stettin wegen Landfriedenbruches und Aufruhrs. dlungen fort und ift bis fetzt nur in einem Falle „ Skane“, von Reval nach Rotterdam mit Getreide ] waſchene Nuß kohle 4 ‚ DR ; 
. 10 Her in 5 a Becken Ber Au duden dea 12345 10 weit $ und Stückgut, ift geſtrandet. u 190 a ohle 5 1 15 Mm 
wurgeri eriode um ormitta on 4,8 R N is heute überſchauen —— —ñ—ñ 5 50 5 2 N 
en bereits 3 Geſchworenen ſind bie Herren 6 ul 500 4 aus eigenen Zuſchriften an die Redaction. Gruskohle 2,60--8,00 M 2. Fettkohlen; Förderkohle 5,20 


er Landkreiſe, 4. März. Für die | bi 


N i i i 8 
Gutsbeſitzer Mey aus Gemlitz, Nentier Claaßen aus ts. batte das conſervative Comité kohle 45—80 Mm. 7,60—8,40 M, gewa hene Rußtoble 


Mitteln beizutragen baben. Aus dem Dan 


eüggenbahl und Fabrikbeſitzer Merten von bier dis⸗ n, 4 März. Das endailtige Reſultat der [Stichwahl am 2. d. Mts.! 
denſirt und an ihrer Stelle die Herren Hofbeſitzer Stig gd fel ſid für den deulſchen Candidaten, Ritter: in unſerem Wahlkreiſe einen Wahlaufruf erlaſſen, in 25.45 1 a ee 30— 
ilbrandt aus Kohling, Kaufmann Stobbe von hier gutsbeſitzer Dommes⸗Sarnau, noch günſtiger, als in] welchem folgender Saß charakteriſtiſch nr - 25 BE ere Kohl ge örderkohle 4,40—5,20 
und Rittergutsbeſitzer Röpell aus Smengorczyn ein⸗unſerem geſtrigen Telegramm angegeben. Er hat r! Ihr habt jetzt zu entſcheiden, ob der | 4,00 ee Sen eng, ßlohle 40—80 Mm. 10,00 


11934 Stimmen erhalten, während der Pole es auf I Danziger Landkreis durch unſeren bisherigen bewährten | S 0 m. 10,00 10,40 4 
{ ; mithin hat der Deutſche mit 715 Stim Abgeordneten oder durch einen Anhänger der Partei bis 10,40 „., Nußkotle 20-40 10, „ 8 
2 EN 1 2 e 5 m job. Pein der ub nes firch: | Grusfohle unter 20 Mm. 1,60—240 A 4. Coaks. 
i ieder in die I lichen Intereſſen dienend mit der ruhmrei ierung 
D he e pe "Die Polen baben unſeres Kaifers ſeit 15 Jahren in faſt ununterhrochenem [, Nuß-Coats gebrochen 6,809 4 B. Erze Roh⸗ 
roße Anstrengungen gemacht, das Feld zu behaupten; [Kampfe lebt und die noch jüngſt die zur Sicherheit 
Bei der 9 * ſie je W pe eee igen rheiniſch⸗weſt⸗ 
ee als 514 Stimmen mehr zuſammen, als am 21. Februar. N n 58 daiſcheneffäl iche! 
zuch die Richter über die Geſetzlichkeit der Polizei: I Aber RN die Deutschen Adele um 338 Wähler vers gelehnt (!!) hat 0 ; uch 1 ae. 5 3 
deter n, nicht Bea en 75 Hand ſtärkt bei der Stichwahl 15 der Wg a bn b 5 le F ede 5 PA N 25 h 40 x rosaen,. er 3 e ee e 
en Intereſſant geſtalteten tete Verhandlungen WT. Künigsberg 4. März Die Betriebseinnahme Par K Enes 8 P 1 * 
e ten 845 eee eee prese ſe n Sübba be n 9 Jabren zweimal einem Centrumsmanne zum Hiebereienen Wr, . 55,0950 5 8 


rufen worden. 

0 d desert ene Geſtern ſtanden vor 
dem Schöffengericht 1 hierſelbſt weitere Beſchwerden 
tefiger Gaſtwirthe gegen Strafmandate wegen der 
dlizei⸗ Verordnung vom 1. November (Nicht: 
Iffaung der Schanklokale vor 8 Uhr) zur Entſcheidung 
. Es erfolgte wieder Freiſprechung und in einigen 
Fällen Vertagung, weil ſowohl der Amtsanwalt als 


N x Nr. II. 52—53 , deutiches Gießer 
har | dei fetben et en de bis 50 &, deutſches ge (9 


d 
5 N 5 i y i = - 5 N —56 Me, 
Berji nen. 9 £ . h rien 16.000 &, zuſammen 291 698 4 ntrums partei angeblich mit der rubmreichen Regierung [Mark, engl. Roheisen loco Rubrort 5⁵ 
anne den gr u war Boots- | entipregenden Monat des Vorjabrs mehr 59 115 AM) unſeres Kaiſers lebt. 2 lun 1 e fes 1 n 7 — ane . 
nden des Die Wenetmeie ra A 6 ent — — ———— bierin, it es auch in dem anderen Punkte, daß die 1 5 dae ee 


N f tk ur intlih i bis 110,00 4 — E. 2 
Ibe 9% Uhr bereits zurüdtebren kon ale eee F | Tide Bleche 185,00. 4, Meflelblece 142.00 «%, Beinbleie 

= 5 hr ae ae ; 8125 i der eee d if Weſb ng Aae, Per eie Verfaſſer diefer Zeilen nicht angehört und deren Sache as 7 5 81 BEN, N 
ädti 0 itts⸗ 5 end, in P te ihre i f i alitä „ m. Eur 

—1 — r ene dei en ſechswöchentliche amerikariſche Tournee eröffnet. Später zu führen ex baber einen Beruf hat, wird fih daraus | un 


; 0 che. 5 i W̃ itsli i bältniſſe veranlaſſen die geſchäftliche Thätigkeit zu einer 
eſtgeſetzt worden. Dar nach koſteten je 100 Kilogramm: wird die Künstlerin mit ihrer Truppe in Newport, eee ee durchaus abwartenden Haltung, die ſich auch in der 


h ; 2 Phi : > ; : 0 a h 
beit; Moggen aut 1785.4, mil 1140 4 gering ni nun e ee Grelanib) wel ſſch Mlitmodh N Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. = — achte L eee Mürz er. 
10018 45 beser mit 0 814, Atte 10 lu 4 gerne wi | Berlin in der Mühe dee Nlefauranid Kienaf ab, Cine | ur. eee ee Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Schandelt; Exbfen gelbe zum Kochen 14,0% Speifebohnen 5 Berlin ang Posiht keschen . n ee eren 161,30 161,00 8 14750 142.50 * n 1 
ae az Ser Si 3 5 Helene fle a geen Wen „von dem] een 12 161.70 Franzosen SL 1900] Das Eis en e 21 übe be . Meer 

el 3 7 4 5 24 je . 13475 7 . : orn ge.ü ß 
e ar t BEA ne. Beiden Be Sale de 2 ER 12700 12700 Pai Bi 15770 189,75 —. 5 Eicgang dei 2,20 M. 3 
utter 2,20 4; Weizenmehl 95 5 6. Per tua med. Schröter, fomie ein Frl. Dröſchel 200 c Oestz. Noten | 159.08) 10805 Meteorologische Depesche vom 5. März. 


r. 130.9; Roggenmehl | waren zurückgeblieben und batten d 
© 24 .; Brod zehl 21 9. Öerfengranpe 30 K. ſchenkt. Da fie aber ſaßen daß das Eis die llc eden trug ür 22 40 22,40) nes. Noten 179,0 181,00 8 Uhr Morgens, 
Ke engrütze 36 3; Buchweizengrütze 50 9 Hirſe 30 95 konnten auch fie der Verſuchung nicht widerftehen un Büböl | Warsch. kurz 179 30 181,10 Original-Telogramm der Danziger Zeitung 


is Java mittler rob 60 5. Kaffee, Jaba, mittler J begaben ſich auf das Eis. Doch nach kaum ei April-Mai 4360 44,100 London kurz 20,41! 2% % é PFE ĩͤ—»ÄꝓZD— . 
85 2,80 , Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 M; | batte fie das Verhängniß nach einer Stelle des Bloc Mai-Juni 43,90 44 40 London lang 20,27 20,265 2272 38 
wreifefals 20 3; Schweineſchmalz, bieſiaes 1,40 4; Eier | gezogen, die den Stammgäſten des Sees als „faul“ Spiritus Russische 5% 3 76 32 ind Weiter, 34 

r 60 Stück 2.70 4 bereits befannt iſt. Mit markerſchütterndem Schrei vers | April-Mai 38.60 38,80 SW.-B. g. “| 55,80, 58,40 RN CE 54 884 
W [Polizeibericht vom 5 März.] Verbaftet: 1 Frau ſchwanden Beide blitzſchnell unter dem Eiſe. Der „Jull-August| 40,30, 40,50 Dana Privat- 353 5 S2 
ı gen Diebſtahls 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, Bruder der Dame, Student Dröſchel, eilte feiner mit 4% Oonsols 104,90 304%] bank 137,0 187,00 | r* — — — 

En beiter wegen Widerſtandes, 3 Arbeiter, 1 Frau wegen dem Tode ringenden Schweſter zu Hilfe, warf ſchnell 2 westpr. D. Oelmühle 106.20 106,20 ee EDEL ENTTO | w 1 eite 8 | 

Soeben Unfugs, 17 Obdachloſe, 2 Bettler, 7 Dirnen. — eine herbeigeholte Stange über die offene Stelle und . Ftandbr. 96,40 96,50 do. Priorit. 106,25 106,25 | Onristiansund. . 137 —.— | 3 33 

hohlen: 1 fberne Colinderuhr mit Goldrand. —' berſuchte, die Ertrinkenden zu erfaſſen Doch zu ichnell“ do. — | — [Mlawka St-P. 94,70, 95,00 | Korenbagın - | 166 | Wi a — 

efunden: 1 filberne Cylinderuhr, 1 roſa Strickzeug; waren feine Glieder erſtarrt, und ehe weitere G. -R. 90 70, 91,00, do. St. A. 35,10 35,60 Zaperanda | 78 | W 2 | heiter —8 

ar ; ilfe gebracht werden konnte, rang auch er mit dem Tode, | Un. 4 Old- 76 50 76,70) Ostpr. Südb. | Petersburg... . >| 746 | WEW 4 | Anden |-8 | 

an. SGüneDerg an ber Weiche, 2 War. Als in dem] on Nienaft aus dag Creigniß de. AÖrient-Ani| 54,90 55,101 Seam A | 64,90 64,75 | Menu... ı : var | mn _— Ischme__I 8 

yet der Weichſel gelegenen Nachbardorfe Lezkau am merkt und man beeilte ſich, das Rettungswerk zu bes | 1884er Russen 92,60. Danziger Stadt Anleihe —, | Cork, Yascmmown „| MER | 80 5 | Denuche 1 
orgen des 28. Februar im Gaſtlokale des Gaſtwirths alnnen Naſch waren alle drei Verunglückten ans Land Fondsbörse: schwach. 1 n 2 1 

Aus ber 15 mit Steinkoblen 1 — wurde erfolgte gebracht. Studioſus Dröſchel kam bald zu ſich, während — :., ĩͤ vv RE DR 189 NW 2 en E 

PN dem Ofen eine_beftige Erplofion; der Ofen, die die Miederpelebun sperſuche bei feiner Schweſter, ſowief Danziger Börſe. Beere i Lr : ber 145 

8 und die Zeufter Fe Si ur 23 bei stud. med. Schröter erfolglos blieben, obgleich Amtliche Nottrungen am 5. März. Neafahrwaner . „| 261 | W 2 ee: 8 | 

Ge, wird vermuthet, daß in den Steinſoblen, aus dem] dei dem von einem berdeigeholten _Deilgehilfen ! leco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kiloge | ere C 

pw ber, noch eine nicht krepirte Dynamitpatrone veranlaßten Aderlaß noch Blut floß. Die Leichen] feinglafig u. weiß 126 1384 150 1624 Br Pa . 2.0. l eh 

W geweſen iſt. Eine Frau, welche 1657 2 wurden nach ee ge ebracht und dort aufs al 8555 5 1261338 150 161 4 Ur. — > - Es var 1 

übrte, iſt nicht unerbeblich verletzt. ee 15 t gebabıt. Der ſelpſt dem Tode mit knapper Noth] hellbunt 126---1338 148 158.4 Br. 1454-158 | Wiesbadens. 15 | 80 1 | Dunst 92 5 

bie ; ſtadt, 4. —— Im Kreife Neuſtadt eriſirt entgangene Dröſchel mußte die unglücklichen Eltern vom 126—120f 147 1574 Hr. 4 bez. München . .. e Le end 19 

ietzt noch kein landwirthſchaftlicher Bern an dem Tode ihrer Tochter, feiner Schweſter, in Kenntniß \ 126—135 f 152 160.4 Br. Sean N 5 2 1 

Ki de kleinere Grund beſitz und die meanten ] ſetzen. — Der von einem Augenzeugen benachrichtigte | Edknair 122-1308 136 148 A Br. Fa... Te mw 1 ker ; | 

Krbeiligen, Nach einer Ankündigung im »Neuſtädter [Pater des boffnungsdollen stud. med Schröter brach! reis 1968 bunt lieferbar 147 r Breslas . Je 7 Lees 6 

us blatt ift jetzt die a dan en Ver- bei der unbeilvollen Meldung in die Worte aus: „O, f Lieferung 1260 bunt er April⸗Maf 148% & nern 14 | a Lees 5 

Bere beihloffen, deſſen Entſtebung dem Bereins⸗ | dieſe Todesahnung! Als er fortging und ich ihn bez, Jer Mai⸗Juni 149 M Br., 148½ & Gd., In. f ion TIA | 

ran Oekonemierath Grüttner, z. Zeit Adminiſtrator 11 : : Vater, ins Obducti r ’ ML. . ine 5 
r R i d Rybienka (in landwirtb⸗ warnte, erwiderte er: Vater. in uctionshaus komme der Juni⸗Juli 149% & Br., 149 M Gd, Pe 1) Reit. 2 Reif. 8. Reil. 4 Nebel. 
ittergüter Rieban und Robi wirkt. ich nicht, wenn ich ſterben ſollte. Ich habe deshalb meine | September⸗Okt. 150% M Br., 150 4 Gd. deals für die Windstärke; 1 — leiser Zug 3 leicht, 1 — schwanäf 

ga tlichen Kreiſen durch fein praktiſches Lehrbuch „Das Studentenkarte eingeſteckt.“ Roggen loco matter, ur Tonne von 100% Kuss. Ae 11 ne rs . 92 

baut bekannt) zu ven danken if. G * (Gin gläcklicher Spieler.] Das „Berl. Tagebl.“ großkörnig 7er 1208 inländ. 108 & bez., unterpoln.( . 10 e 11 C hoftiger Bars, 

Seit, Marieuburg, 4. März. Das Gerücht von dem erzählt um Tage vor dem Erdbeben erchien der 95 4 bez Ueber ſicht der Witterung 
zlbſtentleibungs⸗Verſuch des Hrn. Hotelbeſitzers ig im S ; il 2 ig % 93 & bez. Die Wetterlage zeigt auch beute wenig Aenderung. 
ch gegenwärtig im Süden Frankreichs weilende Thron feinkörnig 7er 1208 tranſ. 90 3 ; a a 5 

Toer, den welchem ich vorgeften Notiz nahm, war zwar] folger England in Manaco und verſuchte im Scherg mit | Negulirungspreis 1208 lieferbar inläudiſcher 100 .] Ein Marimum von 770 Mm liegt über dem lüblichen 

die trieben, aber keineswegs „vollitändig unbegründet“, einer kleinen Summe fein Glück im Trente et quarante, | unterpoln. 95 . tranſit 34 A * | Nordſeegebiete, ein Minimum von unter 742 Mm. Aber 


x Angehörige des Hrn. S 


3 in derart i Auf April Mat ü ichen Rußland. Bei im Norden leichten 
it haben. Thatſache iſt, daß Hr. S. in der bieſigen Der Erfolg war ein derart'ger, daß der . beichloß, Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 112 4 Br., dem nordweſtlichen Rußlan e 


egen, wo) 111 4 Gb., Pr April⸗Mai tranſit 94% & bez., bis friſchen weſtlichen und nordweſtlichen, im Süden 


ſchen Badeanftalt ſich die Pulsadern geöffnet und daß den gewonnenen Betrog beim Roulette anzu 3 : 95 4 b leichten, umlaufenden Winden iſt das Wetter über 
So "eitiges Herbeirnfen ärztlicher Hilfe ihm das Leben 4 Jen ben Gen den AN > ! Ser * Te Kuoyr. Grohe 1168 103 &. | Deniſchland meift kälter, vorwiegend trübe, jedoch ohne 
8 en bat. Angeſichts der Tragik des Vorfalles ver⸗ Sterling den Saal verließ. Auch in Budapeſt, wo der _ Meine 4008 94 4 * | mehbare Niederſchläge. In Süddeutſchland bat allen⸗ 
We ich gern auf weitere Erörterungen, nur dies anzu⸗] Prinz von Wales vor Jahresfrist als Gaſt des Grafen Hafer Jer Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 101 4 tbalden Nachtfroſt ſtattgefunden. In Frankreich erhob 
d. sein glaube ich mir und der „Dans. Ztg. ſchuldig | Taſſito Feſtelics weilte, wurde — wie das Neue Wiener 1 er Tonne von 1000 Kilogr. 162—182 A bez. ſich geitern die Jan an der Weſtküßte 
Elbing 4. März. Der Kaufmann Eduard Wiens Tagblatt erzählt — fein Spielglück viel beſprochen. Der t der 100 Kilogr. roth 61—78 &, ſchwediſch 46 K bis zu 17, im Inne 


1 
us Ti 8 zukünftige Beherrſcher Englands hafte in einer Nacht Ye 50 Kilogr. 3,07% — 3,80 4 Deutſche Seewarte. 

wenngeahe, ee ee 505 der nabenn “ine Viertelmillion Gulden in einem belannten | Lenne Se 10 009 2 Liter loco 35,75 „ ben u Gd. "I Beobachtun 
Tücher i eröffnet worden, iſt ge 2 Sei led „adeligen Club gewonnen, und er erklärte feinen Partnern, Nehzucker ſtetig, Basis 88 Nendeme. mc. Sad ab Meteorologische Be gen 
iche © unordentlich gefohrt zu haben, daß keine Ueber⸗ J daß er ihnen nach der Rückk⸗r von der Jagdreiſe Mes | Lager tranſ. Me 50 Kilogr. 10,35 4 Gp., Nachproducte, | — | Barometer-Stand 
nd — denſelben über das Vermögen zu 1 Bat vanche geben werde. Thatſächlich erſchien auch der Prinz Bals 75° Nendement incl. Sack franco Neufabr⸗ e ae 
Virng u auch, mie eine Bilanz gezogen Vater 1870 Dierehn Tage ſpäter wiederum in dem Club, doch die | waſſer Yr 50 Kilogr 16.10 4% bez. ä 
Ad 5 t ernahm das Geſchäft von ſeinem Dater 1870 Revanche koſtete ſeinen Gegnern abermals 80 000 Gulden.] Petroleum Yar 50 Kilogr. Loco ab Neufahrwaſſer verzollt! — 
Angabe t F Strafie eee . . Weshalb wir die Spielgeſchichten an dieſer bei Wagenladungen mit 20 % Tara 11,00 &, bei 5 
derurthelfin Baflabud geführt. Die bieſige Stra 4.3 Stelle erzählen! — Nun, als Gegenſtück zu einer Spiele lleineren Quantitäten 11,15 4 4 

M Der . — m = W Feen Nm % geſchichte, die für uns mehr lokales Intereſſe hat, und Steinkohlen 7er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
am echtsanwa eutſchbein die, wie folgt, lautet: | en, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35-38 , ſchottiſche . Nebedene: fie den pin, Te 
| 


Wind und Wetter. 
Millimetern. 


8 700,8 | 3,6 |" dau, hei u. heiter. 
1,7 


WS W., truch, bell u heit, 


| 
dtar ernannt worden Als Kronprinz Rudolf von Defterreih zum letzten afchinen- 35 4 ö . - b 6 

Oberbüren mer der, 5. März. ! (Privattelgr.) Mal beim Kaiſer Wilhelm im Jagdſchloß Letzlingen wie Frachten vom 26. Februar bis 5. März. 755 den umb burt der, Ut, Narbe el 

dorg.ngermeifter Müller (freiconf.) ift bei der ſpielten dieſelden mit vier anderen der fürſtlichen Jäger Für Seoeliciffe von Danzig nuch Sunderland 6 5 | ene enen d n — Kr Ien 3 


rigen Stichwahl mit ca. 400 Stimmen Mehr: eine Partie Billard um den Einſatz von je — 50 Pfennig. dad Fichten, 3 Quadrat Eichen, 65 Minenſtützen, T. 5. Kulemanı, fag ich in Dans 


* 


ie Geburt einer Tochter zeigen f 2 
e Tee L. Cuttnere Möbel magazin, 
era de bee Fabrik. Solideſte Ausführung bei weitgehendſter Garantie 


wurden hoch erfreut 


i No. 13. Langgasse NO. 13. 


III ee Appell. 
Paul Rudolphy, Größtes Lager e ze ede mens 


0 rs eis Tagesordnung. 


Die glückliche Geburt eines 8 4 
A Mädchens zeigen hier⸗ 4 

urch an — 8 
Danzig, den 4. März 1887. 


Größtes Lager 


in 
Kleider⸗Knöpfen i. Rechnungslegung. 3904 
Otto Gerife und F 5 JRR 5 gregung 

Clara geb. Mapa Beſa tz⸗Artikeln | Danzig, Lan markt 2. Ton 12 1 5 . Bat ee naltungs-Eomslfien. 

In ] 1 3 d 7250 1 ki u ®_ 
0ER BIN EIGENE Anne ſämmtlichen Zuthaten Nb Gegründet 18 19 e more Corset- Schliessen. Naturforſchende 
= Aich Hehn e ad e ed Ich offerire in großer Auswahl und anerkannt guten en. e ellſ chafl. 

. *. . e; se J Qualitäten: Tournurenfed 4 hd 


„1887. |; ‚Futterktoffe und Borten Bu | Hohlbandstäben, Hedleinische Section. 
e x Schwarze reinwollene On leder Haus eg a Bett h nt Weiße und farbige Hausmacher S e mi März, 
a Dr Ey ne | Hauskleiderſtoſfe ] Hausmacher⸗Creas | Betteinichüttungen . 
a d 1 Gachemir N in gedeckten N . e le ’ x Bettdecken Tiſchzeuge, 
* e. 


tier. und Großmuktet, Fra i Breit Ne au h Frauengaſſe Nr. 2 
aup mann Bertha Hannemau, geb unübertroffen ſchön. ‚Bette. und Leibw Unterbetten, Dedbetten Waffel u. Plauémuſter. wee e ee 


N 


fr 


ergebenſt 
Teſſengde 
400 . 


26. 
Dr. Abegg- 


deer, n. 77, Veben$lähre, meldcs |; Preis für 1 Mtr: | l Ir an 9255 1175 Restaurant 
N "Die eee 1 25 3 b 5 4 Warps Hendentuche 1 Jute⸗ Tiſchtücher, In 8 
Langfuhr, den 4. März 1887. in neuen bübſchen aus erprobt haltbaren Tiſchdecken Servietten „Zur Wolfsſchlucht 5 
der . e de e = en: d e mer | Bettdrelle, eee Deu b | ene bacanatihen 
u „ ERS, Term, e Handlicer. 11 Vuck⸗VBier 
FEE i | ; Federleinen, En 52 2 
( Elaids | Dowlasse | Suter ee, dene den. zulinthener Bolli 
10 Sk, in modernen geſchmack⸗ | mit elaſtiſcher Aypretur. ; 7 Tüllgardinen mit 6 Servietten Münchener Bockmürſte 
„alle Beiges, vollen Deſſins. Schleſich * ubern. a 40 A. 6,75 und A. 7,50. Jeden Montag Abend Comsert. 
iſche —.— 0 e 5 
| Loden, 5 Spirtings  Gorrirte „‚Sreiengarbinen Slegante on . Rohde, 
Dampfer „Perbindung. Crepes, Mohalr-Cords] and, Elen. Beitbezug- | " ' u * Dane dea Berliner 
N 4 1 ; 1 8 ute⸗ 2 ? b 
Mit Eröffnung der diesjährigen Travers, Panamas, Bleiche. i Stole Portierenſtoſſe. e Se 110 fb räuhaus, 
Sone werden die erſiklaſſigen Carros Lastings, pid ue in 105 li . A 5 und 4. . A end 
„Fortuna“, „Neptun“, in aparten Doppel-Lüstr 60 Ba Be; wröbel-Greisunen Wirhitaftsnder, Br urn rn 
„Thorn“, „Weichsel“ aa in allen Breisfaaen. Parehende: Bettdamaste. Rouleauxſtoffe. Küenbandtäcer. Reſtanrant 
den Frame tbr milden Farbenſtellungen. |? entjsye Steiffbanminolie.DeutscheVigogne-Imltallon| Säeurtüger August Küster 
Danzig-Neufahrwasser iin alen Stuten und neuchen Barber. Brodbankengaſſe 44. 


3 Stück für 45 8 


ee 


Culm, Schwetz (Stadt), 
Thorn, 
Wioelawek (Lodz) 


uur bei güänſtigem Waſſerſtande nach 


Plock, Warschau 


unterhalten. 0 
Güter werden ſchon jetzt ange⸗ 
vommen. Nähere Auskunft ertheilen 


Die Dampfer⸗Geſellſchaft 


„Fortuna“, 
Schäferei Nr. 18, 


die Wodan 
N. Lewinski, Wloclawek, 
The Taube, Thorn, 
Cult ausgegeben. 
8 Kosch Ay Schwetz a/ W 39 70 Danzig, den 28. Februar 1887. 


Dlrectlon der Danziger Privat-Actien- 
angerfeldt. Stoddart. Steimmig. 


Sämtliche Neuheiten 
Anzug., Halelot⸗ und Beinkleider⸗Sloffen 


ind eingetroffen. 


Lorentz & Block, 
Tuchhandlung, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 132. (4009 


Ausſchank 
echt Münchener 
Löwenbräu. 
Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, 6. März, Nachm. 4 Uhr: 
Großes Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtyr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter melee ne: des Kapell⸗ 
meiſters Herrn 1 

Entree 20 2, Enge ge 
3 . v. Preetimann 


3888) 


Cat Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag 


9 von ee W 


7 — 
löten RR | 
e übe, Ende 1 8 


Ba EEE 


| Stadt = Muſenm. 


Die Sammlungen des Stadt⸗Muſeums find bis auf Wei⸗ 
teres au Sonn- und Feiertagen während der Mittags⸗ 
ſtunden von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſichtigen und 
werden werktäglich — Sonnabends ausgenommen — nach Maß⸗ 
gabe der Beſuchsordnung gegen Eintrittsgeld geöffnet. 

3 Danzig, den 5. März 1887. (3917 f 


Der Vorſtand. 


Danziger Privat⸗Aetien⸗Vank. 
Die einunddreißigſte ordentliche Generalverſammlung findet am 
Sonnabend, den 26. März a. c., Nachmittags 4 Uhr, 
im Bankgebäude Langgaſſe Nr. 3 3, 


ſtatt und werden zu derſelben die Herren Actionäre unſeres Inſtituts hier⸗ 
urch eingeladen. 
0 Tages er dnung: 
1. rg 55 Direction und des Verwaltungsraths über das Geſchäfts⸗ 
jahr . f 
2. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für 
das Jahr 1886 zum Zweck der Genehmigung durch die General⸗ 
verſammlung. 
3. Wahl von drei Mitaliedern des Verwaltungsrathes. 
4. Wahl von drei Revisoren. 
Die Einlaß⸗ und Stimmkarten werden am 24. und 25. März a. c. im 
Banklokal an die in den Stammbüchern der Bank eingetragenen e * 


Bi Hötel Englisches Haus N. 
Bank. . e feine vordern Lokalitäten Langenmarkt) zur gefl. Benutzung. 


chener Pſchorr⸗Bräu. 


en eros R Eisſchränke Tan 
r geschützt, neueſte Conſtruction, geſetzlich geſchützt. 


kit Salycil⸗Ventilation. Alte Schränke können nach neueſter Con⸗ 
ſteuction geändert werden. Abbilfe für ſchlechte Luftcirculation. 


Eisſchrank⸗Fabrik M. Laudel, 2. Damm 11. 


Eures & Verſon 104 
en detail | Friedrich Wiihelm- 


Dampfer- Berbindung: | 
Bei Eröffnung der Schleuſe werden 
die Dampfer Neptun, Grandenz, 
Syrene und Alice ihre regelmäßigen 
Fourfahrten nach den Weichſelſtädten 


Dirsehau, Mewe, 
Neuenburg, Graudenz, | 
Schwetz Stadt, Culm, 
Bromberg, Montwy, 

Kruschwitz, 
Inowraelaw, Bartschin, 
Laboschin, Thorn, 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 6. März 1887: 


Großes Concerk 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 

Anfang 6 Ahr. Entree 30 
Logen 50 5, Kaiſerloge 60 


4069) ei 


— 


Danziger Stadttheater, 


Sonntag, den 6. März 1887. Au 
ab_P.-P. O. Nachm. 4 Uhr. Bei 
balben Preiſen. Robert n. Bertram. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 


Zur Militärdienſtübung einı Er end . Bass 
berufen, verreiſe ich auf drei Emil R- Baus, 
Wochen. Ich werde im vollen Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
Umfange meiner Praxis ver⸗ techniſches 9 7 
... u HDi Dem Dr domain 7 Sean 

‚ . 8 7 Hans 1 £ ’ 
des Sofbefißers Seren G. Kunde an den Deeitbietenben vertanfen 2 aftragef a Königsberg. (3965 empfiehlt (3994 


ca. 70 Haufen gut gewonnenes Kuh und Pferdevorhen (um] Prauſt, den 5. März 1887. Zinnrohr, Bleirohr, Gummi⸗ 
Theil Thimoteum mit Klee), ca. 50 Schock vorzügliches Hafer-| Pr, Hugo Wiedemann.] Schläuche, Compreßhähne, 


Auction zn Sütländerfeß, bei Aopling. 


richtſtroh, ca. 9 Schock Roggenrichtſtroh, ca. 300 Ctr. Saathafer 1 4 Abtheilungen von Räder. 
5 Wioclawek (erſte Ernte von Probfleier Original), ca. 1000 Stück Patweiden Kölner Dombau-Letterie,| und alle e e u A9 5. übe. 4 Serie grün. 
das- un . . und 1 Halbverdeckwagen dc. E RR Bierluſt⸗Auparaten, Lene See Iaä Aeie bon 
N . . en. 3 1 1 8 2 . „ 1. e „ A - 2 
Yeäbere Austonft eribeilt (A056 | Auktion eng dan. Etermin erde ih Den ix belannten Käufern bei der] Atterletzte Ulmer Münster- Bier Apparate, F. Zell und Nich. Geuee. Muilt 


von Fran von Suppe. 

Montag, den 7. März 1887. Außer 
Ab. P-P. D. Dutzendbilldts baden 
keine Giltigkeit. Benefiz für Guftan 
Rodmann. Nen einftudirt: Undine. 
Romantiſche Zauber⸗Oper in dier 
Acten von A Lortzing. 


Wilhelm - Theater. 


Sountag, den 6. März 1887, 
Anfang 6% Uhr: 
Große Specialitäten : Bor- 


nn h : - Lotterie, Hauptgewinn |; ben, nach ‚der 
Fuhrwerke werden am Auctionstage um 8 Uhr auf Bahnhof Hohenſtein bau ’ in das Faß zu Schrauben, nad 

zur Abholung bereit fteben. ee 19 . ee neueflen Porter. am Ir —— 
a F. Klau, Auctionator. "Lotterie. Hapigeriunanon, | Eine Schwarze Stute, 


Röpergaſſe Nr. 18. iesburg. Pferde. ohne Ubeichen, 5° 5" groß, 9 Sabre 


B. A. Piltz, 
— ere 2 


* 
* 


J. ͤ N Röbergehe Der. BE 4 
2 N u - ea! at, (flotter Gängen), iſt für den 
Gerichtliche Auction (iin Se 
* N . Biss. dab 04 2 a 5000 u ar Exped. d. Zeit. einzur. 

5 „ 1 0000 Thlr., 12000 Thlr., 
Heiligenbrunner Weg Nr. 5. ee Lee bird vast Tile, 18000 “Thie, 3000” dk 


Montag, den 7. März er., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich am] geschlossen. 45000 Thlr. 4% Juſtitutsgeld zu 


den „ngefübrten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Rud Haſſe AHaende I baben Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 112. e und Concer 
Gebr. Habermann K „% dur Rechnung der Brückner'ſchen Concursmaſſe an den Meiſtbietenden gegen Lebende er innerhalb und außerhalb RER der Kapelle 5 128. 
— B ö; %Qcagleich haare Zahlung öffentlich verſteigern, als Y va % en Danzigs ſich einen reellen und Infanterie ⸗Regiments unter Leitung 
Homöo at ie 3 gute Milchkühe, 10 Hühner, 1 Poſten Heu, 1 Hädfelmafhine] bei weniger Mühe lohnenden Neben⸗ ihres Kapellmeiſters Herrn 
1 > * (6. 1 Wenn 5 8 ne „ empfiehlt (4068 ene lid Ant Gag 14050 ble A Uecoſchewitz. 
eren n. i arre, erſchnecke, gge etxei e, Harken, Forken, » i . einr. ; ieſ. Ztg. $ 
Froneuleiden in a — 26 Milchflaſchen mit Deckeln, blecherne Milchmaaße⸗ 4 Milcheimer, Emil On 9 ir 5 ar ak 16 Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Epilepfie, geheime Krankheiten. 1 Partie Milhicäfieln x. Is, Hundegaſſe 119. F nageuder Shulbibung wird eine] Erſes Gap deen den 
Rlehard Sydow, Pundegafſe 104, E e 5 ld RN ige 18e 30 . de Si. obne aut Wunſch jedes Lehrlingsstelle in einer biefigen N Kondall 
A fel. 1 dib Savenett⸗ 15 gold, Brosche init en Orc ſchö 1 G e edit e ee gend. r 4044 in der Mr 5 W. Ken all und 
fe 5 . ö x 7 ne Kaffee Sahne empfie ie f. Adr. Nr. 
Das Burean 717 ß Shz Ss aan. | Miss, LilIY, Burnand, 
der General-Agentur a aber mit 116 Dedel, 8 Mlfenib-Butters . 
der Thuringin“ doſen, 1 Menage und 1 blaue Schaale. N 2° . ſuche zum ſof. 3 — ee Yyr 
75 N 8 Schließlich: 1 Sopha mit grünem Nipebezug, 1 Velour Teppich, Stro if 5 Wr "Th. Zierrs 
Berficherung3:Gefellicaft br Erfurt, 1 Ecſopha, 6 mah. Bolfterftühle mit Roßhaarbezug, 6 Polſterſtühle E un gen Mann. der 2 Zierra 
de Transportbrauche, mit grünem Bezug, 1 mah zweith Kleiderſchrank, 1 Sophaſpiegel zum Waſchen, Färben und Herten mit Gehaltsanſprüchen unt ind J 1 1 
efindet ſich jezt in Goldrahmen, 1 Sophabetigeſtell,! mah Bettgeſtell mit Sprung⸗⸗ + Baier tSanfprücden unt.“ Monſ und Mlle Längslew, 
Frauengaſſe Nr. 21, parterre. febermateage, 1 bir, Walhtil mit Geschirr, I ficht vol Kleider Mo derviſiren, 7FETFTCVCFCFCCFG Cb 
Danzig, den 5. März 1857. schrank, dio Bilder, 1 eiſ Waſchſländer mit Geſchirr, 1 Regulator“ e d € 1 II Ein junges Mädchen von außerhalb, aa ng Ni 9 Concurreng), 
H. Zermecke. mit Schlagwerk, 1 mah Klapptiſch, 1 Rauchtiſch, 2 geftidtel * zur Stütze der Hausfrau, mit der 5 r. Uscar Vers, 
—— N Schlummerkiſſen, 3 Fach Gardinen mit Zubehör, 8 Drabtfenſter⸗“ arb d Kräuſeln Schneiderei u. Wäſchenähen vertraut, bampion Malabarifte, 
EC Vorſätze, 1 gr. Pfeilerſpiegel in Goldrabmen, 2 mah Auſetztiſche, zum Färben un 5 welche auch gerne geneigt wäre Kindern | Mr. Delboss, der vor Antipede, 
B Yas 1 pol. Sleiderftäuder, 2 Deldruddilder, 1 mab. Spieltiſch mit | werden angenommen und boldigſt er⸗ | den erſten Unterricht zu ertheilen empf.] Auftreten der Parterre Gvmnaſtiter 
endix 61 ossheim Dede, 2 meft, Theebtetter, 2 meff Mafcbinen, 1 Glaspunfhbsnfe | beten. Auguste Bartsch,. Heldt Jor naa 9._ Treupe Jackley 
9 mit Löffel, 6 platt. Leuchter, 1 Menage, 1 eich. Tiſch, 1 fichtenen 8 3 opengaſſe 42 iſt der Laden mit auch (8 Berfonen). 
Lehrer des Tiolins jeleg Kleiderſchrant, 1 Angora-Neiteneke, 1 Wolldecke, 2 Reisetaschen. Gr. Krämergaſſe 10, J obne Wohnung zu vermiethen. [ Ales uebrig: int Befaunt. __ 
0 1 eiſ. Ofen, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardinen und Matratze, Neneſte Formen 3. gefl. Anſicht u. Wahl Dine Wobnung mit Garter „Veritas, Berliner Steb⸗Oer⸗ 


\ A ü { h 5 ine heriſch. Wohnung mit Garten, 
3 eiſ. Gartenbänke 2 eif Gartentiſche, 2 eiſ Gartenftühle, ! eich. | iefinen S Br: 5 ; fihernung ⸗Geſenſchaft, verſichen 
nter Controle d. hiefigen Saamen E im Preiſe von 450 K. iſt vom Pferde Rinder, Echmeine gegen Tod. 

Unfall ꝛc. zu billigſten Prämien. 
träge nehmen die General⸗Agenten 
M. Fürft & Sohn, Heil. Geiſtgaſſe 11 
entgegen. (4074 


—— ——— — 
Druck u Verlag u. A. W. Koirmann 
w Danni 

Stern 


Ziehmangel nebſt Mangeltiſch, 1 große Decimalwaage mit 12 eil. |! f j; ; pr 298; 
Gewichten, 1 Schleifſtein mit Trog, mehrere Satz berricaftliche | In. Control - Station empfehle ich | 1- 1 ans N 
und Gefindebetten, 1 Herren⸗Gehpelz mit ſchwarzem Pelzfutter und | illigſt: Hochſein ſeidefrei Rothklee, Fo ppor Geefirufie 89, ſſt ein Laden 
Biberbeſatz, 1 Plüſch⸗Tamenpelz mit Bifambefag und verſchiedene] ſämmtliche Kleearten, Thymothee, ort ane me 


Fa n dere Sachen. SRenoräfer, Seradella,echt mit Wohnung zu vermietben. _ 
Gründlichen „Kyierunericl Joh. Jac. Wagner Sohn, Auen, ten Di u. gelbe 8. Gr. Wollweberg. 2 


Antonie Lohmann, 1357 vereidigter Gerichts⸗Taxator n. Anctionstor, pinen ſowie ſämmtliche Sämereien. iſt die Saal⸗Etage vom 1. April oder 
Frauengaſſe 47, 1. Et. (2998 Burcau: Dauzig, Breitgaſſe Nr. 4. 4032) Julius Itzig, Danzig.] fpäter zu bermiethen. (3807 


Beilage zu Nr. 16341 der Danziger Zeitung, 


Sonnabend, 5 März 1887. 


—— — —E—ü2- a ee 


— — 
—— ——ß 2 — . ae namen — 


—— ͤà—m :p n 


Abgeordnetenhaus Angh loco 6,05 Br., 6,00 d., e März 5,95 Gd., der Spiritus loco ohne Faß 37, . der Mär 2 9 Mad, Ballaſt. 
N 5 ng N 8 1 5 * 1K, 1 38,2 &,] Theilladung Güter. Arild, Oblſſon. Yad. 
25. Sitzung vom 4. März. witt.⸗Dezbr. 6,40 Gd. — Wetter: Bedeckt. r März April 38,2 4, „ Aürü⸗Mai 38,8—38,7— 38,8 | Romuy (SD), Sörenſen Kopenhagen, Güter. 
Auf der 1 ſteht zunächſt die zweite Be⸗ Aremen, 4. März. (Schluedericht.) Petroleum | , ir al⸗Juni 39 A, o Juni⸗Juli 39 9. 39,8 4. Saturnus (SD.), Enwes, Amſterdam via Kopengagen. 
ratbunz des Geſetzentwurfes, betr. die Abgrenzung und Ruhig. Standard white loce 5,95 Br. r Juli⸗Aug. 40,540, 440.5 , „r Auguſt⸗Septbr. üter us 

Geſegelt: Königsberg (SD.), Schwabe Amiter- 


Drganifation der Berufsgenoſſenſchafken a ; i „Soci 41.0— 

uf raukfurt a M., 4 März Effecten⸗Societat.) | 41,141.04, 
Grund des $ 110 des Reichsgeſetzes über die Unfall⸗ Schluß) Creditactien 216¼½, Franzoſen 188%, Lom⸗ Magdeburg, 4. März. Zuckerbericht. Kornzucken 
und Krankenverſicherung der inland⸗ und forſtwirth⸗ barden 694, Aegypter 70,80, 4% ungar. Goldrente excl., von 96 7 19.50 M, Kornzucker, excl., 38° Nendem. 
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen vom | 76,20, 1880er Ruſſen 78,80. Gotthardbahn 92,70, Hisconte⸗ 18,80 , Nachproducte, excl., 75° Wendem 6.304 
5. Mai 886. — Nach der Regierungsvorlage fol ür] Fommandit 189,70, portugieſiſche Anleihe 80,80, Buenos⸗ Belt Raffinade mit Jaß 450 , ges 


dam, Zucker. Ferm (SD.), Anderſon, Nyborg, Kleie. 
5. März. Wind: W 

Angekommen: Iris (SD), Kromann, Koven⸗ 

hagen, Schmalz. Nuguſt (SD.), Delfs, Hamburg. 


jede Provinz von den Unternehmern der land⸗ und forfts Ayres 84,60. Nefervirt. Melis 3 mit Faß 23,25 4 Still. Nohmcker I. | Güter. — Ellida (SD.), Adamſen, Korſoer, leer. 
n Betriebe eine Berufsgenoſſenſchaft ge⸗ Wien, 4 März (Schluß⸗Keurſe. Defterr. Bapıer- ] Product Trauſtto f. a. B Hamburg Yr März 10,424 Kelegelt; Rhein (S..). Otto, London. Stäbe 
ildet werden (Art. ). Nach Art. II zerfällt dieſelbe ia | erte 78,50, 5% öterr Pavierrente 96,85, öfters. Silber» Sr April 10,67% . Gd., der Mai | und Güter. — Uugufta(SD,), Lage, Flensburg, Getreide. 


Sectionen. Jeder Kreis bildet eine Section. — Die | cute 80,00, 4% Fler Galdrente 108,80, 4% wugar. Geld. 39.75 
Commiſſion dat einen neuen Artikel II a eingefügt, wos | ente 96,40, 54 ungar. Bayierrente 86 35 884er Coole | Ruhig. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 144 000 Ctr. 
nach für jede Gemeinde ein Wahlmann gewablt wird. 126. Süer Vooſe 132,50, 1864er Looſe 164,75, Trebitlonſe[ men 
Dieſe Wablmänner wählen für jeden Kreis einen Vers | 174,00, ungar, Brömienloofe 118,00, Exeditactien 273,7), Berliner Morkthallen-tjerict. 
treter. Dieſe Vertreter in den Kreiſen bilden in der Fronzeſen 235 00, Lombarden 38,50, 9 198 00, Berlin, 4. März (J. Sandme in.) Oöſt und 
ganzen Provinz eine conſtituirende Genoſſenſchaftsver⸗ re 215,50 Barbubiger | Gemile: Birnen 10 bis 20 M, feinft« Sorten 20 bis 
ſammlung. ö Kube Nordweſth. 157,50, Elbthalbohn 142,25, Kronprinz⸗ 50 , Aepfel 6 bis 10 A, Zafeläpi:l 10 bis 20 4 
Pr ach, v. Schorlemer⸗Alſt (Eentr.) ermofichit die | Au olfbabn 8 ,00 Nordbahn 2365,00, Kon. Unions | feiufle Sorten 20. 464, Wallnüffe 10-26 4, Haſelnüſſe 
eſchluſſe der Commiſſton. Auf dem porgelchlagenen Hanf 206,00, Juglo⸗Auſt, 104.00, Wiener Bankverein 1825 M Ne tr., 1 hkaa 12—20 4 Feigen 18 bis 
— werden die wenigſten Koſten erwachſen und darauf 95 50, ungar Freditactien 283,50, Deutihe Plätze 62,75, | 20 „ der Etr. tronen 8 bis 16 , Weiß⸗ 
gerade iſt bei der Einführung dieſes Geſetzes am meiſten Londoner Wee 128,20, Pariſer Wechſel 50.55. Amftere fleiſchige Speiſekartoffeln 3 bis 3,60 4, Zwiebeln 
m achten. Die hoben Koſten ſind ein Uebelſtand, der | Hammer Wechſe . 105,50, Napolegas 10,14½, Dukaten 5,97, | 4—6 HM 100 Kilogramm. Blumenkohl 20-40 +* 
. Unfallgeſetzgebung immer mehr Be e N ee 75 100 Stück, . 55 ea A Ya Ve 
ron 60, erbant 227,50, Tramway 209, Taba eerrettig 4— „Kopfſalat 12—14 4 10 k 
Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freiconſ); Nach der ver» | Artien 48,00 : Ark 2 5 


Berliner Fendsbörse vom 4. März. 


ble heutige Börıe eröffaete u schwacher Hal ung, und bei grosser 
Reservirtneis der Spaculatien bewegte sich das Gesstäf in engen 
Greszer. Die von den framden Börsenplätzen vorliegenden ungüns igen 
Tandensweldungen führten i Verein mit anderen, in demselben 
Sione wirkenden auswär igen Nachrienten spärer ziemlich allgemein 
eine Rrmuttang der Simmang herbei ucd, obne dam das Angenos 
schr dingen d hervertze reten wäre, mussten die Course auf specu- 
zatvem Ges let durobschnlt lich use! geben. Der Kapi alsmırkt tax 
tert für beiratsche sede Anlagen, schwach fü- Iremd-, festen Zins 
tragende Papiere; von letzteren erschienen zusei che Werthe, unzarischo 
Goldrene und Italiener etwas uledriger und gingen nuf mössig lebhaft 
um. Bankac ien waren schwärher und ruhle. Industriapıpiere wenig 
test und ruhig. Mentanwertho schwächer. Ausländische and inlandische 
Eisenbabnse len nachgebend. 
Doutsche Fonds. Welse, N br. el * 
A en 18 7 
Duatsube Et n. Aal. 4 408,40 „no 3 
Konsolidirts Anleihe | 4 16456 Gingen v. Staate gay) Div. 189 


— Butter: (Reine Naturbutter.) Feinſte, friſche haltbare 


ſchiedenen Interpretation von $ 1 des Neichsgeſetzes v Amſterdam, 4. März. Getreidemarkt Weizen auf | Tafelputter (bekannte Marken) Ia. 112 118 , ftiſche do, de. |8% 
I { 3 8 v. 1 „. . ! { . 112 5 . ia | 99,20 Galler... 75,1 f 
5. Mai 1856 ift es nicht möglich, daß die Nebenbetriebe | Termine ur verändert. er Mai 217. — Nogaen loco] reinf in Tafelbutter lie 100 — 112 4 Sie Sianis-Sehnläscheine 2 Sage 22001 
der Landwirthſchaft, welche jetzt in induſtriellen Berufs⸗ unverändert, auf Termine geſchäftslos. r Mär! 119— — * En ol La am kr 2 1 
E ufnabme gefunden haben, in landwirth⸗] 118 — 119.120, er Mai 122 —121—122. — Nüböl loes Dee Gent Piäbt r 13878 en u K. ee 
baftliche Berufsgenoſſenſchaften übergeführt werden.] 28, . Mai 22½, % Dezember 23%. CApreun. Pia aral, 86,0 f do. Nordw a & 
Soviel ich weiß, bat im Reichstag nicht die Abſicht be- Autwerbzen, 4 Mär etreleummarkt. (Schutz e — 22 — 2 18 
ftanden, den Ulebertritt dieſer induſtriellen Betriebe bericht.) Kaffinirtes, Type weiß loco 15% dez u. Br., 5 T — — 1250 34 
in landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften zue April 5¼ Br., Yr Juni 5½ Br., der Sept⸗ Dez 40. e weis. Unionb, . . | 78,00 
hindern Einzelne Betriebsunternehmer werden nach 16½ Br. Weichend. Powensehe nene do 4 56, % 40. Werd. . 4% 
dem Ink afttreten dieſes Geſetzes in 5, 6 oder Antwerpen, 4 März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ = „ Pfanäbr, | 8x, | 96,50 geren Lembard 368 18 
7 Berufsgenoſſenſchaften fein, nämlich außer in bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer un⸗ “. a ae e eee, 
der landwirthſchaftlichen auch in den Brennerei⸗ Berufs belebt. Gerſte ſtill. 5 ©“ N. lr. 4 Ausländische Pri oritüta- 
e ee in deuen der Ziegeleien und Mühlen: Faris, 4 März Getreibemaxkt. (Schlußbericht) renz Benionbrieh 4 1083, Obligationen. 
induſtrien, iu Eiſenbahn⸗Berufsgensſſenſchaften, weil fie | Beizen rubig, Me Werz 23 30, „r April 28,75, Yar Mai⸗ Posensche 55 1 nn * 6 104,20 
vielleicht Pferdebahnen baben, in Baugewerks⸗Genoſſen- Jun 24,10, „ Mets Auguſt 24.40. — Roggen rubig, Freumische de. „ 108.20 4; 5 | 28,40 
ſchaften und Fuhrwerks⸗Genoſſenſchaften u. . w. Eine | Mr März 14,10, r. Mai⸗Apguſt 15,10 Mebl matt, do. do, Gold-Pr. | 1213 
Ueberbürdung mit Ehrenämtern wird die Folge fein. zu Marz 52,00, 7 April 52,75, d ai⸗Juni 53,75, "ar Ausländische Fends. ns —— - Bir 
Die Hauptaufgabe der Genoſſenſchaften iſt die Unfall» Mai August 430. — Rubel bebauptet, Mr Märs 57,75, ester. Goldsente . | 6 | 86,60 tert, Nordwenib. | ? | 83,00 
derhütung. Die landwirtbſchaftlichen Betriebe find aber [* April 58,00, Ye Mai-Aug. 54,75, 7 Sept «Dez. 33,75. . Tap.-Rente- 1 - de. de. Fibtnal. 5 | 81,16 
ſo weit über das Land bin zerſtreut, daß * eine Be⸗ Epiritut ruhig, r März 10,25. Yer Uri 40,75. t de. een 5 ect 1 1010 
aufſichtigung nach dieſer Nächtun bin ganz außerordent⸗ | Maf⸗Auguff 42.00, er Sept. Dez 41,50. Wetter: Schön. ir > 8 5 un — 1 | 76,00 
liche Koſten entſtehen, die außer Verhältniß zu Waris, 4 März. (Schiußceurſe) 5% amertifrsar; 4. G01 4 46,70 lO ger. ao. @oid-Pr, | 6 [200,06 
den Entſchädigungskoſten ſtehen. Eine Remedur | Rente 83,40, 8% Rente 79,82%, 4½ Anleihe 108.45, > Bresi-Grajewo 1 | 9100 
it abſolut nothwendig. In den Vrennereigemofiens | !talieniiche 5% Rente 95,90, Defterr. Goldrente 3 7%, l. gl. al. 170 e 4 en. 
haften haben wir z. B. im abyelanfenen Jahre | augariſcche 4% Goldrente 76. 10 Rufen de 1877 do. Anl. 1871 U 83 60 — — 5 ieee 
1886 00 000 A Berwaltungstoften. (Hört! hört! | 98,75, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 48. do, Anl. 1872 é 3230 HMosko-Riäsan 41 25,26 
rechts) Außerdem ift die Trennung der landwirth⸗ | 192,50, dembardiſche Prioritäten 308,00 Convert Türken SCT nnn 1355 
ſchaftlichen Nebenbetriebe nicht möglich. Wenn | 18,97%, Türkenlooſe 81,25, Credit mobilier 272,00, 4 20 4 5% T, Ginfckenlen 4 50 % d N A| Er | are 8 4 75 
anf dem Gute eine Brennerei und Ziegelei“ iſt und z. Wpanter (4. Banane ottomane 486,00, Credit foncier S f chtet, ſchwer vertan! . | m do, Aal. 18 „ | 78.16 | Fwaruchau-fer IB — 
B. ein Knecht von der Eiſenbahn Koblen für beide Be» | 1351. 4% Hegnpter 359,00, Suez⸗Actien 1965, Banque de te 0 8. — Geflügel, de, Rente 1888 94 2 
triebe abholt unb dabei verunglückt, wer foll da die Ent: | Paris 711,25, Bonaue descompte 462,50, Weche auf Gänſe 7—12 &, Hühner 1—1,% „ ac . nt Bank- und Industrie-Actien, 
ſchädigung bezahlen? London 25,38 5% privil. türk. Obligationen 349,00, ſche: Bratheringe er Faß 1, 1,50 X, ruſſiſche 40. kan. E 851 N An. 
einiſter meins: Die Austellungen des Vor: | neue 3% Kente —, Panama⸗Actien 400. Sardinen 1,20—1,80 4, Büdlinge 2— 3,50 d 100 | ae. Blegl. 5. Anl.. 7,40 Bertnor ——— Ba 25 
zedners richten ſich weniger gegen die Ausführung des endon 4. März Gontolß 100 B. Aproc. preußiſche] St. Sproetten 9,801.5 2 A Yr Kiſte Rauchgal 0,60 | Ne, ae. 6 te Ber Frag Haf- 226 
Geſetzes, als gegen das Reichsgeſetz. Der Vorredner Conſols 103%, Öprocentige talteniſche Rente 94, dis @,90--1,10 M, Oſtſee⸗Räucherlachs 1,00 — 1,30 r H. —— Pük (86% Bromer Bank. . >» 108,26 1 
at ſchon felbit die Bedenken angeführt, welche dagegen | zombarden 7%, 5% Ruſſen de 187 91, 5% RNuſſen lundern 1.50 2.80 3,60 M Hechte 30-50 AM, | Amerik. Anleihe 4, -- | Breai. Disoontobeuk 5 
rechen, daß die Brennereien, Jucker⸗ und ſonſtigen de 1877 92½, 5% Ruſſen de 1879 92% Convert Türken arpfen 85— ler 40 55 4, Bleie 15— 2030 * ar eden. Sadt- AB.]. — — —-„V— 
abriten aus den induſtriellen Berufsgenoſſenſchoften | 18%s. 4% und merit 181½ Oeſterr. uberrente 63, tr. Zander 40—60—80 3, Steinbutte 1,20-1,50 4, | nananisoh 1 1 57736 Deu sche Gense-D » 
nußtreten würden. Die 3 rein gewerb⸗ | Oenerr. Goldrente 87, 4 ungat. Solbrente 75 ½, ezunge 1.0 1.50 M, Scholle 10—25 3. Schellfiſch debe Anleits | 5 — | Deutsche Nauk. 
r ichen Betriebe dieſer Indu trien würden kaum ausreichen, 4% Fir 651% 55 piibil Aegypter 9456 44 Anif. 10-25 2, Kabliau 15—25 9.5 Dorſch 9-20 9.5 Lachs 0 198,10 Bene Bil. 0 
Aegerter 10%, 2 gar. Ael bpter 97%. Oltortanbank] 80 10 Aal 0,60—1,00 &, Schlee 30-603 Nee f. f Ten- b. 158 | De — 


um leiſtungsfähige Genoſſeuſchaften herzuſtellen. 
„ Abg. v. Lyucker (conſ); Die hoc yolitiice. Ge ee | 9%. Su zarten 77%, Kanada Pacific Elta. — Flag: 
debung muß auch auf, die landwirth dae gehe discent a Glußbericht 


1 


Plötze 9-18 4 
fi lle 
u, 4. März. Wochenbericht) Während bier 


bee ne 
* 2 56. 
Hypotheken-Pfandbriefe, | Bab. Comes ar. 
Ferm. Flandbr. 7 1113“ — 


e afer Sämmtliche Ge: das Weihäft immer noch unter dem vollen Druck der [n. Em . . % 103,15 Tabeeker 
N e * nach dem Mufler der dearten ruhig, Preiſe ] polttiſchen Ungewißheit ſteht und dementſprechend Um: Pomm. Er. 4. B. % 180 Br 
gi Arbeiter eingeführten auf dem Lande Liverpool, 4 März. Getreldemarkt. Weizen und | jä außerordentlich e ſind, bat in eantreie Er. Gagat Bad rel 4 125 Berta ede Bank 
Minister v. Bötticher: Es f j Mais ſtetig. Mehl ruhig. — Wetter: Schön. und Belgien und jüngft auch in England die beſſere] do. de. 40. do. | 3 bee Genen, Gran 
en ene a Fürſort mich, daß der Vor⸗ Betersburg, 4. März Wechſel Xonson 2 Monat | Stimmung Fortſchritte gemacht und ſich in den Preiſen [„ 9. do. do. do. | % 114.86 Bomm. pf 3 
Meter die Hole ilkat Bi u in Neige begin aer J ene 1576, Mahl bal, a Mean eile fer in bien Un ul RE e e 
g e ! „2 Monat, echſel Paris, onat, enwäſchen ſind in dieſem Augenblick von geringe 75 at! 
* Japans he SE 1 8 „. Ruf ren de 1864 Suterefi, weil die Beſtände febr Hein find. Schmuh r. Sr en 10155 3 
„ l 5 \ . uf. Präm.⸗ Anl. w 18 3 i 2 Sohlen. Bankverein , 
genen des Herrn v. Tiedemaun wegen der finanziellen 235%, Ruf Anleihe de 1873 160%, vients 90 einerieltß der Einlauf a 9 de de. de. , 4746 | med -. 
— der induftriellen Berufsgenoſſenſchaften find | muleihe 99. Auf. Orientonleihe 99 ¼½ 4 feits auch nur wenig geſchoren iſt. Die bisher auf dem * 9 % [206,00 | Ketten der Oolonia 
ohl etwas übertrieben. Die 7 chuld zu hoher | Seldrente 187%, Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ Lande roulirenden Preiſe ſtehen, unter Hinzurechnung de, 40. s 11060 Tors. . 
> lastung trägt der Umſtand, daß man nicht überall] briefe 188%. rohe zuſſiſche Eifenbahnen 277, Furz, der Koſten, jedenfalls über Varität der Eslonialwollen | Nau Bot- Ored. it Te «| 
ertanden bat, billig zu organiſiren. Man hat ſehr Kiew ⸗Actten 347%, Petersburger Dißconte Bank 758, und haben deshalb für den Handel wenig Reiz K 44404 ＋. Omnibungen. a 
fiipielige Bureau eingerichtet, giebt Zeitſchriften Wanſchauerl Disconto⸗ Ban —. Nuſſiſche Bank für | Gr. Berl Pferdebahn 
3 bat eine übergroße Zahl von Verteanens⸗ auswärtig. Handel 312, Petersburger internat Handels⸗ Viehmarkt. ie-Anleih Berl. Pappsu-Fabrik 
wi nnern ernannt. In allen dieſen Punkten * ank 47, Brivatdiscon 5 7 Productenmarkt. Berlin, 4. März. Städtiſcher Central⸗Viehbof. e e —.— Bresb. x. 
Da der Beit eine Vereinfachung. heibeiführen laſſen. Talg loco 45,50, e Auguſt 43,00. Weizen loco 13,00 Amtlicher Bericht der Direction) Am heutigen kleinen | Bau Präm-Anl 4 1183,85 üble 
3 verſchiedene landwirthſchaftliche Snduftriebetriebe | Roggen loce 7.25. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00, | Neeitagsmarkt ftanden zun Verkauf: 419 Rinder, 845 | Bayer nm 370 d. Perz 
1155 der landwirtbſchaf lichen Berufsgenoſſenſchaft zuge⸗ Leinſgat loco 18,50. — Vetter: Schnee. weine, 872 Kälber und 1807 Hammel — Bei Rindern | Sen. Prämien-Piäbr. | 5½ 104,40 
eilt werden, ſondern den derſchiedenen induftriellen Rework, 3. März. Nee Meier | fand nur geringer Umſatz zu bisherigen Preiſe; ftatt, 10%] Berg- u. Hütten 
erufägenofienfchaften, ift allerdings für Landmwirtbe | auf Berlin 95. Wechſe auf Tonbon 4,84%, Cabl. Schweine inländiſcher Waare, die nur in IIe. und | Fu ine Pr-8. | Aus u. 
1 Aber wir haben ja in Des auf die Uns j Tranßfers 4,88, Wechſel auf Paris 5,22% i uns, le. Qualität am Markte waren, wurden leicht zu n * meer Dun. Dat Ba | 76,00 
€ 8b noch nicht das letzte Wort geſprochen. Enleie von 1877 128% , Kriee Bahn Kctien 34½ Preiſen des letzten Hauptmarkts verkauft und binterließen de Ged. 1. v. 18 — 181,60 | Molverg, Zink . 
ah Dal ſich Torrecturen herbeiführen laſſen werden Lewvorker Centralb ⸗Actier 13%, Chicano North⸗Weftere keinen Pee ebe wohl aber ausländiſche, für welche 40. 10086 v. 1860 4 114, de. -F. 
3 Verletzung anderer berechtigter Jutereſſen, wird es] Wellen % Fele, ShoueKetien 1 Central Paci: ſich die Preiſe ebenfalls auf der bisherigen Oöde hielten. | erde Lens. 5 1 
eſchehen. & Actien 36%, Northern Pacific, Preferred Actien 59%, | — Der Kälberbandel geftaltete ſich zwar nicht ſo flu, . | % 1147,00 Wechsel- Oourg v. 4. März. 
Abg v. Rauchbaupt (conf.) hält die Bedenken des Louissille u. Naſhpille⸗ dien 62, Union Waciftc.Aetten | wie an den letzten Märkten, ſondern verlief ruhig, [ Raab@raz.ioot.-Looze| 139.6 5 26. 5½ 416 20 
„ v. Tiedemann doch für nicht ganz unberechtigt. Er 58½%, Tbicogo⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92, Reading zeigte aber keine Preisſteigerung. Ia. 40—50, IIa 28 bis Russ, Früm-Anl. 1864 | & una 1 . 54 7015875 
Mdet es unbequem für die Landwirthe, daß fie den ver⸗ u. Phlladelpbia⸗Actien 38, Wabaſt Breferreb ⸗Aetien 38 3. 7er 8 Fleiſchgewicht. — Hammel wurden nicht een Be. — London 8 14 | & d 
chiedenen Berufsgenofienihaften gleichzeitig angehören | 89, Tanada⸗ Facifie⸗ Fiſenkahn⸗Actien 60%, Illine ig gehandelt. Tage. Rn f 40. b el. 4 [30,266 
ollen. Man bätte ihnen die Wahl laſſen follen, welcher] Tertralbabn »Actien 0 Ei Se en ,,, . ĩ́?t́ l ee und [Brise « .. 222 % 3425 
Vr Berufsgenoſſenſchaften fie ſich mit ihrem geſammten | — Waarxeubericht. Baumwolle in Newyork 9%, Zucker. Eisenbahn-Stamm- und }rtarel » - 4 — 10 20.08 
etriebe anſchließen wollten | do. in News Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 Magdeburg, 4. März. (Wochenbericht der Magde⸗ Stamm-Prieritäte-Actien. wle... . 3.48. 4 220 
5 Miniſter u. Bötticher: Bei der Krankenverſicherung] Abel Teſt in Newnork % Gd. de in Phllabelpbia burger Börfe) Robzucker. Ueber nennenswerthe Div. 1886. 5 40. fer, 23 aa 
andelt es ſich um die SInbividualverfiherung des 6 „ tohes Berroferu in Newyork — D. 6, _G, größere Bewegungen an unſerem Markt haben wir heute eee 1 Len 5 17855 
Afbeiters: da kann der Staat dem Arbeiter freie Hand | ba. Pipe line Certificaf, 5. 64 0. Bucher (Fair nichts zu berichten. Die Woche eröffnete in recht matter [z 3 15,4% 5, L myarsahan... 13. 5 Malle 
allen, wenn der Arbeiter überhaupt nur verſichert ıft. | reſining Muscovados! 4½ — Kaſſer (Fair Rio⸗) 14%. Stimmung, fo daß ſich verkaufsluſtige Eigner der wenig 2 At 7110 sn 555 
ader® bei der Unfallverſicherung, wo es ſich um die — Schmal (Wileor 7,55, do Fairbanks 7,55, do, Roße entgegenkommenden Haltung ders Reflectanten gegenüber | Marendg-Mawkast-a . Sorten. 
erſtellung ſeſter Corporationen banpelt, welche auf die und Brothers 7.55 „ Spec d Wetreidefracht 278. endtht t ſahen, ca. 10 g. niedri gra hedoie anzunehmen; do. Br. Fr. 8% ae 12 
auer in der Lage ſich befinden müſſen, die den verun⸗ Newyerk 4 März. Wechſel auf London 4.84%. ſpäter a jedoch eine etwas ſeſtere Tendenz zur Gel. ] Norähnusen- e un 
ckten Arbeitern zugehilligten Renten zu bezahlen. Rother Weizen loco 0,90%, „ur März 0,90, i April 0,90%, tung, die es ermöglichte, den kleinen Verluſt wieder ein⸗ 3 and d. . 185 — — @r E 
| un man aus dieſen Genoſſenſchaften die landwirth⸗ Nr Mai 0,91%, fehl loco 8,4, Watt 0,49%. Fracht aubolen, für frachtgüsſtige beliebte Qualitäten ſogar um e Dollar 418 
ch. frlichen Snduftriebetriebe ausscheiden will, ſo muß 2% 5, Buder (Fair keſſuing Muscovados) 4%. einen Bruchtheil zu überbieten; für Nachproducte in den | onetegt. Saban | 64,76| $ | Fremde Banknoten . . m 
mente Frage geftellt werben, ob ein jolches Reidunm bbb | hefleten Sorten wurden am Schluß volle 10 J. höhere | 2 n fl.. eee 
unn Ableidt, aß die Genoſſenſchaft ihren Verpflichtungen Probuctrnwärkte a bezahlt. Mit dem Beladen der Fahrzeuge auf l %% Pe _ Bilborgulden 8555 
ch in Zukunft nachkommen kann. (Beifall. SEtetin, 4. März Getreidemarkt. Weizen fill, der Elbe iſt begonnen, die Fröffgung der Schiffahrt ſteht] ee uf % I Eaalenbe Banknoten „ . | 181,00 
E Abg. Reinhold (nat. ⸗lib.) empfiehlt die Vorlage mit loc 158163, Per April» Mai 64,00, der Juni⸗Juli | in den nächſten Tagen bevor Der Umſatz beläuft ſich ortliche Niedocteure:? für ven poll. Theil und pes⸗ 
r von der Commilfion norgeichlagenen Yenberung. 167,00. — Roggen ruhig, loco 15—185. r Hprile | auf ca. 144000 Eir Die Geſammtvorräthe Deutſch — Fe 80 ne en 
Abg. Bieſenbach (Centr.) hat gegen das Geſetz an | Mai 2 Iuni⸗Juli 12 ER et : 2 Nöener, -- den und nellen, Handels-, unb 
33 cu: Mai 25,00, Pr Juni⸗Juli 126,00. Nuböl unver lands au Rohzucker erſten Products in erſter Hand Ende 2 — für den 
ch nichts einzuwenden, bedauert aber, daß ſowohl A > ; © 4a hi uin 5 0 Klein, — für den Iufı N 
dief 3 den, 7 in ändert, Ar April⸗Mai 44,50. Spiritus matt, loco Februar werden auf ca 4632000 Ctr. geſchatzt gegen W. in 
eſem Geſetz, als in verſchiedenen anderen neuen Ge⸗ 37,10, Yır April Mai 87,70, Ne Juni⸗Juli 38,90, ver 6 600 000 Ctr. Ende Februar vorigen Jahres und E N W 


Die Sodener Mineral⸗Paſtillen haben ihre Probe 
beſtanden. Katarrhleidenden als Linderungs und Heil⸗ 
mittel empfoblen, von Allen, welche Heiserkeit fürchten, 
als Schutzmitiel ſtets mit Nutzen angewandt, bilden 
dieſe Paſtillen ein Hausmittel ohne Gleichen, ſorgſam 
aus den beiten Quellen Sodens genommen und von den 
vertrauenswürdigſten Aerzten approbirt. Erhältlich in 
allen Apotheken A 85 d. per Schachtel. 


—— — — — 
Guter Rath bei lass Witterung. Wer leinen 
Schnupfen, Hnften, Katarrh ſchnell los werden will, der 
kann nur nach einem einzigen Mittel greifen — den 
W. Voß'ſchen Katarrbpillen. Oft hört das Unwohlſein 
ſchon wenige Stunden nach deren Gebrauch auf. Voß ſche 
Katarrbpillen ſind erhältlich in den Apotheken. Jede 
echte Schachtel trägt den Namenszug Dr.med, Wittlinger's. 


Lebensverſicherungs⸗Geſeuſchaft zu Leipzig (alte 


eden die Gefetzes i i 
eöiprache eine fo unglückliche ift. Das | Auguſt⸗Septbr. 46,20. — Petroleum loce 11.25. 4496 000 Eir. gegen den gleichen Zeitpunkt 1885; die 
Ves beſteht nur aus wenigen Artikeln, in welchen eine g eriia, 4. Wälz. Weizen loce 450 178 , Tu Notirungen Ynfan März 1885 waren für 96 % 21,60 
ae Menge von Baragranbengifiern, aber nicht der | print 162—161 . r Mai⸗Juni 162% bis 161½ | bis 22,10 „ und Anfan März 1886 für 96 7 22,80 
* betreffenden Vorſchriften der angegogenen Reichs-], der Juni⸗Juli 168%a--162% A, Per Juli Auguſt 28,30 „, für Rend. 887 20,50--2:,09 und Anfang 
se enthalten jei. Das erſchwere bas Studium der 16 4½ 164 „, d Sept Ott. 165 — 165, 4 ] Mär 1886 für 88 21,30 41.0 4 5 
ege, namentlich für den Laien. benſo Art. II Roggen loco 4 128 K. guter inläud, 125½—1267% Kaffinirte Zucker. Die Situation unſeres Marktes 
Zu rg * wird darauf e u er 40 55 A, Jr Apcil-Mai 127-127, 4, I Mai⸗Juni 127% erfuhr guch während dieſer Wache keine Veränderung 
n Autrag des Abg. Knebel ver, bis 127 . dee Juni⸗Juli 128 122 , Tr Juli und fanden bei ſehr ruhigem & ſchaft gange nur kleine 
10 nach die Wahlmänner den Kreisvertreter nicht „aus Auguſt 12941381 4, Pe Sept. Oktober 131%, —131 often dafeiender Waare zu oben verzeichneten Preiſen 
er Mitte“, ſondern aus den Unternehmern der im [ — Hafer loco 00 15%, oft: und weſtpr. 113—120 | Nehmer. 
eiſe . Betriebe wählen follen. der Mini %, pomm. und uderm. 116-120 4, ſchleſiſcher und Melaſſe effectin: beſſere Qualität zur Entzuckerung 
en Der Antrag wird jedoch, nachdem ber 1 inifter | böhm. 115 120 , feiner ſchleſiſcher, Preuß, und pomm. geeignet. a? BE. (alte Grade) excl. Tonne 
dercn ihm widerſprocheu, abgelehnt und Art. IIa. uns | 12227 , der April-Mai 105104 M, Mat⸗ 3.508,80 , 80—82 Brix. excl. Tonne 3,50 —3.80 4, 
6 — 2 angenommen, ebenſo die übrigen Artikel des | Juni 107—106 4, . Juni⸗Juli 108 ½ 107 AM > geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
1 — ; ; erfie locg 116-190 „ Mais loco 106— „ | 4280 BE (alte Grade) excl. Tonne 2 8, 25 
1 erledigt das Haus darauf in erfter | April Mai 107 , Yr Mai⸗Juni 107 , Yr Sept.] Unfere Melafie-Rotirungen verftchen ſich auf alle Grade 
Kur zweiter Beratdung den Geſetzentwurf, betreffend die [Okt. 07% RR Oft -Novbr. 108 4 — Kartoffelmehl | (42% = 1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Kornzucker, 
F hebung mehrerer älterer Verordrungen über das = März April 16,50 A Br., er . 16,40 & N von 96% 19,50—19,80 &, do excl., 83° Rendem. 
T 7 18, 


euerlöſchweſen in der Provinz Schleſien. , Ye Mai⸗Juni 16,50 % Br. — Trockene Kartoffel⸗ 5018,80 l, Nachproducte, excel, 75° Rendem. 15,00 Leipziger). Der Zuwachs des Verſicherungsbeſtandes im 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 1355 8 5 um 4. Bre Fe mein 9 ar 4 für 50 Klar 5 Bar, as are je oe in af ** 1 3 Der 
f em um — p 16.04 Br., der Mai⸗Juni 16,50 . Feuchte affine, en Lune Faß 25,50 4, do fein obne | Verficherungsbeftand felbit ift auf 257 Mill an geftiegen- 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Kartoffelſtärke Yu März 8,30 4 — Erhſen loco ee Su 25— 25,25 AM, Melis, fein ohne Sof 2475 4, | Man hat der Geſellſchaft den Vorwurf gemacht, daß fie 
Kup; bamhurg, 4. März Betreivemartt, Zeigen loce | waaxe 118127 , Kochwaare 148—200 M— Weizen: Urfelzucker I., mit Kiſte 29,00 4, de, I. mit Kiſte durch ihre neue Beſtimmung, wonach bei allen nach 
un» holiteinifger loco 167,00 72% — Roggen loco | mehl Nr. 00 23 21,50 M Nr. 0 1,00 19,50 % — | 25,50 „ Gem. Naffinade I., mit Sack 26,50 4 dı ! . | länger als Siäbriger Verſicherungsdauer vorkommenden 
rudi. mecklenburgiſcher loco 130 bis 134, ruſſſſcher loce] Noggenmeh! Nr. 0. 19,25 18,25 HM, Nr. 0 und 11 uut Sack 35,75, 24,50 M, gem. Melis I. mit Sack 29.00 | Selbitmerdfällen die volle Werſicherungsſumme zu zahlen 
1 102,00 103,00. — Hafer flan. — Gerſte flau. 17,50 16,25 4% ff Marken 19,30 4, z. März 17,30 4, | bis 23,95 4, Farin 20,50 bis 22,50 M für 50 Kilogr.] ift, den Selbſtmord fördere Dieſer Vorwurf wird da⸗ 
ug Uböl ruhig co 48% - Spiritus matter, dr März 7 März⸗April 17,30 4, r April⸗Mai 17,85 4, . —— — — — I duich widerlegt, daß vom 1. Januar bis 1. Juli 18886, 
A* Tr. Apr. Ma 2 Br, Ye Mai » Juni 5 Mai⸗Juni 17,40 4, 7e Juni-Juli 17,50 M — ö Schiffsline mit welchem Tage die en, Beſtimmung in Kraft trat, 
Auf. Br, „r Juli⸗Auguſt 25% Br. Kaffee ruhig, üböl loco ohne Faß 43,0 4, Yer Adril⸗Mal 44,1 4, wen fahrwoſſer, 4. März Wind: W. : 17 Selbſtmordfalle, vom 1 Juli bis 31. Dezember 1886 
laß 1000 Sad. — Petroleum geſchäftslos, Standard | Yer Mai⸗Juni 44,4 4, der Sept.⸗Oktober 45 «„ Angekommen: Ferdinand (S.), Lage, Pillau, | nur 13 derartige Fälle vorgekommen ſind. 
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n 
Bezüglich der Bedingungen für die 


Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen wird auf das Amtsblatt der 


Zwangsversteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſo len die im Grundbuche von Danzig 
9 Blatt 2 und Blatt 22, 


Erſtattung der Kopialien (1 4 a 
ia Br A Er — 10 Aber 


1 


9 = 


BUS ang 


& 
— = 
Bey 8 
auf den Namen des Bumpenbohrer | Königlichen Regierung zu Danzi = 5:45 
M eh eee * eairin Nr. 14 Gene 68 pro 1886 erwiefen, as 83 N 
ingetragemen, zu Danzig, 5 i 25 Ds 2 
ehergaſſe Nr. 9 und Nr. 8 belegenenn Der Ha fen Vauinſpector. 2 282 2 33 u 
äude-Örundftüde E. Kummer. (4026 . 8 S S _.28 5 
am 18, April 1887, Patenben Easz_ FEE88 4 2 
ormittags 10% Uhr, in e 
Dh at erg a IU eufahr Wässer. Zum 90. Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers erſcheint im Verlage von Velhagen & Klaſing 3 * 5 — = 528 88 4 
Biefter! 2 ee Die Lieferung des Jahresbedarfs in Bielefeld und Leipzig: 22 8353 ä 32 
Das Grundstück Danzig, Dreher: | 910 188788 an Baumöl, Maihinenöl, ‚ np 2 S S riss ee 
afle, Blatt 2 hat eine Hache dor Küböl, Rindertalg, Putzwolle und > N 8 S Z 22 = J 
20075 dectar und ißt mit 706 De | Petroleum ſoll in öffentlicher Sub: | us u vom An E 1 U K II as 8 
Nugungswerth zur Gebäudefteuer der miſſton vergeben werden. nd ; $ sau „ wir. au 
anlast. Das Grundſtück Danzig, Hierzu iſt ein Termin auf Von a 229 Sas eur 
Drebergaſſe Glatt 22 hat eine Släde Sonnabend, den 19. März 1887, SER 8 S 3 823 
don 0,0072 Hectar und iſt mit 806 & Vormittags 11% Uhr, Friedrich Adami 8 Sr ei 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer der⸗ im Büreau der Hafenbau⸗Inſpection (Verfaſſer des Buches „Königin Luiſe“ 26.) 83.5 S 383 mu 
anlagt * aus der Steuerrolle,] hierielbft angeſetzt. i A se SSA m u 
beglaubigte Abſchrift des Grundhuch⸗ a mit der Aufſchrift „Lie⸗ Mit authentiſchen Bildniſſen und Beilagen und zahlreichen Textabbildungen von W. Friedrich, 2 8 8 EEE m =E 
Watts und andere die Grumdftide | feruug auf Baumöl, Maſchinenöl ꝛc.“ R. Knötel u. a. . 22883 KR 
8 Rodmeihungen, 1 be zenten Ben 1 Di 5 his) Grigeint in 6 Abteilungen à 2 Mark oder in 2 Bänden A 6 Mart 2 L 3 8 8 ® * . 
e Kaufbedingungen können in] vorgenannten Termin einzureichen. k 5 8 ö EE 2: 
— erichtsſchreiberei, Zimmer 48, Die Zuschlags friſt beträgt 4 Wochen 5 5 : 3 & * 8 1 = 3 
ehen werden. Die Allgemeinen Bedingungen nebit Friedrich Adami, derſelbe Autor, welcher auch der Mutter unjers Kaiſers, der Königin Luiſe 8 5 — Ki) 
lle Realberehtigten werden auf.] Angedots⸗Formular und Angabe des durch ſeine berühmte, in bielen Auflagen erſchienene Biographie ein litterariſches Denkmal edelſter OSTEN 5 
Er er nicht — ſelb ad ben | Jahresbedarfs der beiden Vorjahre Art errichtet, hat ſeine gauze reiche Kraft daran geſetzt, in der Lebensbeſchreibung des großen ‚BE ee 8 . 
r Werbanbenfein oder Seu 5 Naben e Nee an Sohnes jener königlichen Mutter eine würdige Fortſetzung jenes Werkes und ein getreues volks⸗ 8 1 < = ® 


tümliches Lebens- und Zeitbild Kaiſer Wilhelms des Siegreichen für Mit⸗ und Nachwelt zu geben. 


dem 8 ur Zeit der Ein 
Acer des Verſteigerungsvermerks 
zicht hervorging, insbeſondere derartige 
Lorderungen von Kapital, Binfen, 
1 oder Koften, 
äteftens im Verſteigerungs⸗Termin 
ber der Aufforderung zur Abgabe von 
Wellen Giga, 75 dell 1 
eibende ubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen 
widrigenfalls dieſelben bei Fefeſellung 
geringſten Gebots nicht berück 

1 werden und bei Vertheilung 
s Kaufgeldes Aan die berückſichtigten 
ſprüche im Na 


D. zurücktreten. 
der 


Erſtattung der Copialien (1 ) 
Über ſaudt. 5 
Bezüglich der Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 
zungen wird auf das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig 
Nr. 14, Seite 68 pro 1886 verwieſen. 

Der Hafenbau-nipector, 
. Kummer. (4027 


Bekanntmachung. 


Der nähfte in 
Gumbinnen 


abzubaltende 


Ochſenmarkt 


wird wicht am 22. März cr., wie im 
Kalendarium angeſetzt, ren am 


5. März d. J. 
ſtattfinden. 
Gamdbinnen, den 16. Febr. 1887. 


Der Magiſtrat. 3272 


Aamburg- Danzig. 


Dampfer „Auguste“ wird circa 
am 10. März von Hamburg Direct 
sach Danzig expedirt. 

Suüter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. F. Mathles & Co. 


— 


Fe Free Partie Welene 9 

kn ee 
7 ⁵˙ . m m nn mm m m m  n DTOEN, [| * 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank in München ze . geh. 


gegründet im Jahre 1835 mit einem baareingezahlten Hotel-Verkauf. 


Actienkapital von 20 000 000 Gulden. 13 Ae Sath, 


15 Fremdenzimmer, in einer Regie⸗ 
S- — rungshautſtadt Pommerns, für 25000 
Abthellung für Lebens und Lelbrenten Versicherung, Thaler zu verfaufen. Anzahlung 7000 
Die Bank übernimmt Lebensberſicherungen auf den Todesfall auch mit Betheiligung der Ver ſicherten am | Taler. Gef Adreſſen sub J. G. 
Geſchäftsgewinn im Verhältniß der Summe der bezahlten Prämien, wodurch eine fortwäbrende Verminderung der | 6762 befördert Rudolf Mole, 
Prämienzahlung bewirkt wird, indem ſich die Dividende der Verſicherten z. B. bei einem Gewinnantheil von 3% | Berlin SW. (4021 
der Selanınteröntenahlang h Ein junger Bernhart iner (Hund) 
nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 40 Jahren iſt nuſtändehalber bill. abzugeben 
15% 30 % 60% W% 120 % Schmiedegaſſe 28, 1 Tr. (39:8 
der Jahresprämie ſtellt. 5 — ge 


Capitalverſicherung für Ausſtattung der Töchter und für den Militärdienſt der Söhne. 

Günſtige Bedingungen für die 5 5 für Beleihung und Rückkauf der Policen, für Veränderungen c. 
5 Die Bank übernimmt auch Leibrenten jeder Art, auf das Leben einer oder mehrerer Perſonen, ſofort be 
ginnende und aufgeſchobene Leibrenten letztere mit einmaliger Kapitalseinzahlung oder gegen jährliche Prämien, nit 
oder ohne Kapitals: reſp. Prämien Rücgewähr beim Tode der verſicherten Perſon vor Beginn des Rentenbezuges, 
Erziehungsrenten und dergl. Die Tarife empfehlen ſich durch Billigleit indem fie möglichſt hohe Renter bieten. 

Grundbeſtimmungen, Moſpecte und ſonſtige Druckſachen, ſowie weitere Auskünfte ſtehen koſtenfrei zu 

Dienſten bei der unterzeichneten General⸗Agentur und ſämmtlichen Vertretern der Bank. 


to Jaehrling, 


7% Heil. Geiſtgaſſe 91. 2996 


En 
eienigen, welche das Eigenthum 
Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver 
e die Einſtellung 
Verfahrens herbeizuführen, 
An J nach erfolgtem Zuſchlag 
aufgeld in Nele auf den An⸗ 
ch an die Stelle der Grund⸗ 
Das lirth il über die Ert 2 
a ei er eilun 
des Zuſchlags wird 0 5 
am 19. April 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
42, verkündet werden. 
Danzig, den 4. Februar 1887. 


Königl. Amtsgericht XI. 
Beichluß. 


Ather 


Ein zweithüriger eiferner 


Geldſchrank 


4 fteht billig zum Verkauf Milch⸗ 
kannengaſſe 32, Laden. (3876 2 


Dr Auen, ehr fein, 
Piantno Garanti, billigſt zu 
verkaufen Hundegaſſe 13, I (371 
F Berk. m. vorzgl. Havanacigorren 
in Preisl. v. K 60-300 f tücht Vertr. 
F. Kubſe Wwe Nchf „etab 1867. 


Das Concursperfahren über das Hamburg. P I K & F Ih — — 
Tae deen f ble Ferdinand p Ol J Is ÜGCEHR®S, Ehn leiftungsfähige Car: 
A Ich nahen ber ene | 5 © Frowe | Z ieienfaörit ſucht einen foliden, 
ee Ömangäveraleic Danzig. 8 Gr. Wollwebergaſſe 4, Danzig, 5 e ee 

„ bier durch aufgehoben N 


Graudenz, den I März 1887. 
Koönial. Amtsgericht 


Hafen bau 
zu Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung des Jahres Bedarfs 
o 1837/88 an getheertem Tauwerk 
oll in öffentlicher Submiſſion ver 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau » Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 


Agenten 


fur Danzig und Umgegend und 
1 Offerte unter Chiffre 


nimmt geſl s 


Eiſerne 
Veltgeſtelle 


N 


Kinder und 


zeben werden. a Mk. 3,50 Ich ſuche von sogleich einen 
f ein Termin auf . ; Erwachſene > 
Ai den 16. Rar 1867, We ee Crhlohbaultieri wach Commis, 

ermittase, 1% Ut. . N größter Auswahl. Wanufacturiſt. 4000 
tar Bureau der Hafenbauinipection | Marienburger Pferde⸗Lotterie % > 5 F. Leckles 
ce Ven und geen] Mt 8, Magazin für complete Ausſtattungen, rm 
Tauwerk“ verſeh ne An ebote find bir 


Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 
Pommerſche Lotterie a Mk. 1 
ia daben in der 


rpedition der Date 
siger Zeitung. 


Danziger 
Aypotheken-Pfandbriefe, 


5 Gegen die Amertiſations⸗ 
a Berlooſung zur Mückzahlung 
4 100 %, a 
welche Mitte März 


empfehlen ihr größtes Lager 


Böhmiſcher Vettfedern und Daunen, 


welches durch neue Zulendungen in friſchen ſtauhb⸗ und geruchfreier Waare beſtens ergänzt iſt 
Bettſedern per ½ Kilo von 0,50, 0.75, 1.00, 1,25, 1,50, 175, 2,00 und fo weiter bis zu den allerbeſten 
Sorten, Daunen und Eiderdaunen, f 
Fertige Betten ver Sat; von 18, 25, 30, 40, 50, 60 bis 100 Mark. 
Größte Auswahl fertiger Betteinſchüttungen und Laken. 


N 2 2 ohn gratis. : N 1 2 
Fertige Bettbezuge und Kiffen jeder Art. Bett⸗ u. Tiſchdecken, Gardinen, Portierenſtoffe N 


zu dem vorgenannte Termin einzu 
reichen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 

Die allgemeinen Bedingungen nebſt 
Angebots: Formular und Angabe des 
de resbederfs der beiden Vorjahre 
tegen vorher zur Einficht eus, auch 
werden dieſelden auf Verlangen gegen 
Exſtattung der Copialien (1,00 A. 


überfaudt. 5 a 

ezüzlich der Bedingungen für die 

Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 

rungen wird auf das Amtablatt der 

. Regierung za Danzig 

. 14 Seite 68 pro 1886 verwieſen. 
Der Hafenbauinſpector. 


Z. Kummer. (402 
Hafenban 
zu Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung des Jahres bedarfs 
pro IE an Walzeiſen fell in 
öffentlicher Submilfton vergeben wer 
den. Hierzu iſt ein Termin auf 

Mittwoch den 16. März 1887 


Fur mein Colontalwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 


gewandien Gehilfen, 


derſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein (4006 
_ Adolf ringer, Cg 

Eine leiſtungsfähige Fabrit «tief 
triſcher Beleuchtungseinrichtungen 


sucht Agenten. und Vertreier, 


Offerten sub J. X. 6753 durch 
Audolf Wsile, Berlin SW, erbeten. 


N 272 


Marienburger Privat-Bank Mein heren 
D. Martens. Blumen⸗, Gemüſe⸗ 


Die Herren Aktionäre werden hiermit zur 


ordentl. General⸗Verſammlung zn, IT e, 
Montag, den 21. März 1887, terre Vaugfahe ir. e 


mittags 4 Uhr, . 
in das Lokal des Herrn I. Köpke — Hotel König von Preußen — M. Rayman, 


N stattfindet, 5 
übernehmen wir die Verſicherung 19 


#eyer & Gethorn. 
ank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (3696 9 


Preißelbeeren 


Ein mit ſämmtlichen Comtoir⸗ 
arbeiten, ſowie Bücher⸗Abſchluß 
vertrauter 
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